g Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagerga 
ie Poſt bezogen 5 &. — Inſerate koſten für die 
rtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonnta 
alten des In⸗ und 


und bei allen Kaiſerli { 
oder deren Raum 20 & — Die „Danzige 


M 14898 % Preis pro Quartal 4,50 , durch 


r Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswä 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


„Wir dürfen der feſten Ueberzeugung Aus⸗ Die in einer 
„fuhr er fort, „daß 
Herzogthums, vor dem Geſchick 


engend, der proviſoriſchen 


* Die „Lib. Corr.“ 
Correſpondenz der „Köln. Zig.“ aus Süddeut 
land vom 3. Oktober enthaltene Behauptung, 
n der nationalliberalen Partei 


die hohe Zahl der ausgeſprochenen Freunde höherer 
Kornzölle unter den nationalliberalen Candidaten 
beweiſt, ſo wäre alle Ausſicht auf eine weitere 
Abbröckelung von der nationalliberalen Partei vor⸗ 


die Bevölkerung des 
ſich gern und willig 


Braunſchweig, 24. Oktbr. (W. T.) Es beftä- Wonterung des Negeng cha 


tigt daß, wie heute Morgen telegraphij 
— ; „der Herzog von Cumberland ein 
erlaſſen 
rung des ihm zugefallenen Herzogthums Braun: 
ſchweig übernehme und ſich wegen der Huldigung die 
erforderlichen Anordunugen vorbehalte. 


derſelbe nach Maßgabe des Geſetzes zu 
t, Stßrungen der Rechtso 
wird, welche das Land in ernſte Kriſen 31 
ſein würden. Zuverſichtlich hoffen wir 
bei Ihnen, hochgeehrte Herren, in unſerem verfaſſungs⸗ 
mäßigen Vorgehen die bereitwilligſte Unterftüßung als die 
werthvollſte und bedeutſamſte Gewähr für eine glückliche 


ahlen von 1881 ſeien dadur 
klären, daß Herr Rickert, der als Geſchäfts 
der nationalliberalen Partei im Beſitz der 
und Organiſationsmaterial ge⸗ 
} eceſſion zur Verfügung ſtellte, 
haben wir bereits am 11. ds. für eine ganz 


— 


in welchem er ü ie! EL g 
eln aß er die ermeiſter der vereinigten liberalen 


elgiens traten geſtern 
Brüſſeler Bürgermeiſter zu einer Berathung zu⸗ 
ſammen und beſchloſſen, ihren Communalräthen den 


vor Allem darauf, Barteicorrefpond 
rteicorrefponden 
weſen ſei, ſich der 


auf Votirung einer Reſolution zu Gunſten 
ſchaffung des Schulgeſetzes vorzulegen, nach: 
dem die jüngſt ſtattgehabten Communalwahlen er⸗ 
geben hätten, daß das Land das Schulgeſetz 


Löſung unſerer Aufgabe zu finden. In die propiſoriſche 
Regierung iſt der Negentichaftsrath mit dem vollen Bes 
wußtſein von den Pflichten, welche der Einzelſtaat gegen 
Kaiſex und Reich nach Maßgabe der Reichsverfaſſung 


oſe Verdächtigung erklärt. 
iſt damit nicht zufrieden. Es müſſe doch, 
Herrn Rickert „der literariſche Urſprung 
ener Anklage in ſeiner Zurückführung auf ein be⸗ 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 


Vom Marine⸗ 


miniſter Peyron wurde die Vorlage betreffend die 
Verleihung von Ordensdecorationen die Sol⸗ 
daten und die Marinetruppen in Tongking ein⸗ 
gebracht, die Vorlage wurde mittelſt Acclamation 
BT 


Choleratodesfälle vorgekommen, dagegen werden 
aus Oran 6 neue Choleratodesfälle gemeldet. 


u erfüllen hat, eingetreten un 
Heſetze vom 16. Februar 1879 en 
Vorgehen bethätigt. 


hat dies in ſeinem dem nicht gut heiße und »in wolle. 

Bekanntlich hat 1 in England ſeit längerer 
Zeit ſchon eine lebhafte Beunruhigung über die 
lottenverhältniſſe bemerkbar gemacht und es 
behauptet, daß die 
eines Krieges nicht im entfernteſten hinreiche, um 
nur den Colonien einen genügenden Schutz 
währen. Geſtern wurde nun, gleich bei Erb 


anntes nationalliberales Reichstagsmitglied“ be⸗ 
nd mit den Redactions 
nicht in dem Ma 
Sollte aber wirklich 
Herr Profeſſor Dr. Marquardſen der Urheber 
jener Verdächtigung ſein, ſo erſuchen wir denſelben, 
durch Herrn v. Bennigſen beſtätigen zu laſſen, 
in deſſen Auftrage im He 
mittelbar nach der Seceſſion, der Fractions⸗ 


utſprechenden weiteren 
tigt. Noch aber harrt die i 
Thronfolge ihrer Erledigung. 
der Auffaſſung ausgegangen, 


1 ige ie „Elberf. Ztg.“ 
daß die Frage von landesſtaatsrechtlichen und reichs⸗ 1 1,018 


Mport find bis jetzt keine weiteren karine im Falle 


ſtaatsrechtlichen Geſichtspunkten aus zu löſen ſei. Und 
Sache des Reiches 


Competenz gegenüber den Einzelſtaaten in verfaſſungs⸗ 


Rom, 23. Oktober. Das Miniſterium hat dem mäßiger Entſcheidung feſtzuſtellen, ſo hat der Regent⸗ 


Vernehmen nach den von der Eiſenbahncommiſſion | 
der Deputirtenkammer in der Tarif 
tragten Amendemen 
verlautet, hätte ſich 
mit der Frage } 
den Koſten, welche die Verbefjerun 
lichen Verhältniſſe Neapels erfo 
ftigt. 


ſchaft 


ſchaftsrath es für feine Pflicht gehalten, bis zu 1 des Parlaments, in dieſer Angelegenheit eine An⸗ 
frage ſeitens des Abgeordneten Smith an den 
Premierminiſter gerichtet. 
das Marineminiſterium habe ſchon ſeit einiger Zeit 
über den Zuſtand der Flotte Erwägungen angeſtellt 
und werde in einem Monat eine Erklärung darüber 


im Parlamente abgeben 
— — 
Die allgemein als . eendig anerkannte Nach⸗ 


die ner der nationalliberalen Partei (Luſtig) 
das geſammte Aktenmaterial 
männerliſten u. ſ. w.) aus der Wohnung des 
auf wiederholte 


Entſcheidung ſich weiterer Schritte zu enthalten. E 
d dem Regentſchaftsrathe von beſonderem Werthe 
ſein, wenn er in d 


ts großentheils zuge 

der geſtrige Miniſterrath auch 
er Beitragsleiſtung des Staats zu 
g der gejundheit- 
dern werden, be⸗ 


icht die Zuſtimmung der 
denn wir damit in der 
welche in dem He 
herrſcht hat, dem Reic 
chnen wir andererſeits 
Verfaſſung des Herzog⸗ 


hochgeehrten Herren findet. 
Treue gegen Kaiſer und Reich, 
i unwandelbax von jeher ge 
geben, was dem Reiche iſt, 
mit Zuverſicht darauf, daß die 
thums und die Rechtſtellung deſſelben in und zum Reiche 


Mahnung deſſelben, abgeholt und 
Weber, Redacteur der „Nat.⸗Lib. Correſp.“, über⸗ 
Wahlen des Jahres 1881 war 


Von heute ab werden Cholerabulletins aus demnach Herr Rickert nicht in der Lage, von dieſem 


| se 


loſchen iſt, nicht mehr veröffentlicht. In Genua iſt 


Material gegen die nationalliberale Partei Ge⸗ 


Der Abg. Sarrazin, Mitglied der Centrums⸗ 
fraction, hat ſein Mandat als Landtagsabgeordneter 
(Münſter⸗Kösfeld) nieder e 3 
alſchulm än nerverein 
reulichen Zuwachs erhalten. Am 
18. Oktober c. hat in Frankfurt a. M. eine größere 
Verſammlung von Realſchulfreunden getagt, zu 
der Univerſität und des 
N Sie haben beſchloſſen, 
ealſchulmännerverein als 
des Allg, deutſchen Vereins zu gründen. Den 
traten alsbald 90 Mitglieder bei; ein Ausſchu 
iedern übernahm die Führung der Geſchäfte. 
as neueſte Staatshandbuch führt unter den 
chen Staatsbeamten no itter 
ernen Kreuzes von 1813/15 auf. Es 
ſind dies der Wirkliche Geheime Rath Eytelwein 


ürkungen nach Tongking bildet 
ema der franzöſiſchen 
en Blätter nicht unterlaſſen, 
die Lage in Tongking als in hohem Grade gefährlich 
darzuſtellen. Jules Ferry dürfte bei der Debatte 
über die Tongking⸗Credite heftige Angriffe zu be⸗ 
tehen haben. Die Mehrheit und die öffentliche 
Meinung verlangen andererſeits einſtimmig, daß 
all» erforderlichen Mittel und zwar 
mehr, als ſie mit jener Vorlage ver⸗ 
langte, gewährt werden müſſen, um den Cor 
giſch und ſchnell zum Abſchluſſe zu 


Ein Bataillon Jäger zu Fuß, welches in 
Verſailles garniſonirt, hat Befehl erhalten, ſich zum 
Abmarſch nach Tongking bereit zu halten. 8 
Berliner Correſpondent i 
Poſt“ will in der Lage fein, den gemeldeten Sieg 
der Chineſen über die 


ſendung neuer Ve 
das hauptſächliche 
ei die oppoſitione 


en Provinzen, in denen die Cholera faſt er- ihre polle Beſtätigung bei Löſung der Frage finden werden. 
Die Aufgabe des heute zuſammengetretenen außerordent⸗ 
lichen Landtags iſt eine ganz 
nach Mafjgabe des Geſetzes vom 16. Februar 1879 au 
ungsmäßige Mitwirkung der Landesverſamm⸗ 
lung bezüglich der durch die obwaltenden Umſtände etwa 
gebotenen Schritte zu beſchränken haben. D 
erzogliche Stagtsminiſterium wird Ihnen fo bald als 
öglich die erforderlichen Mittheilun 
che Sie in den Stand geſetzt werden, 
es außerordentlichen Landtags gerecht 
) gebeugt, aber nicht muthlos ſehen wir 
der Zukunft entgegen, vertrauend auf den Hoͤchſter 
die Geſchicke unſeres Landes auch fi 
gen Schutz nehmen wird. Namens des Regent⸗ 
aftsraths für das Herzogthm 1 
den außerordentlichen Landlag damit für eröffnet.“ 


theim zum erſten be h 17 95 
ffnungsrede eine Antwort an den 


vom 21., Abends 10 Uhr, bis zum beſondere und wird ſi 

10 Uhr, weder ein Cholera⸗Erkrankungsfall noch ein 

Cholera⸗Todesfall vorgekommen. j 5 
Waſhington, 23. Oktbr. Die Meridian⸗Conferenz 

n geſtern vorläufig vertagt worden und wird 

päter von dem Präſidenten zur Verification der 

Protokolle einberufen werden. Die definitive Ver⸗ 
lagung findet in der nächſten Woche ſtatt. 


hat wieder einen erf 


Mer ur Bee 
ytechnikums 
einen heſſiſchen 


zu werden. Tie 


mit China ener 


Danzig, 24. Oktober. 
wäre wieder beſetzt, 


n Braunſchweig erkläre 


ranzoſen im nörd⸗ 


Lan 
de 


* 


= 


— 


* 


. 


N 


Zwei 
üb 


Sn 
I 
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u Berlin, der Kammerherr Karl von Jena, 
err auf Nettelbeck bei Perleberg und der 
Kammerherr Guſtav Graf v. Wartensleben 
auf Karow im zweiten Jeri 
erwarb das Kreuz 1813 
Schlacht bei Dennewi 
Staatsdienſte, wurde 
Geh. Oberfinanzrath 
ſchied erſt in den 70er 
Dienſtzeit aus der Ste 
im Finanzminiſterium. 
erhielt das Eiſerne 
Lieutenant im 5. 
Thierry und Graf v. 


chen Formoſa völlig beſtätigen zu können. Die 

ranzoſen werden thatſächlich für belagert erachtet, 
und die Erbauung von Blockhäuſern laſſe keine 
andere Erklärung zu. Der die Chineſen befehligende 
General und andere Oberoffiziere haben gelbe 
cken erhalten — die höchſt g . 
treben konnten. Zu keiner früheren Zeit iſt die 
Regierung mit Ehrenbezeugungen an die chineſiſchen 
Truppen ſo freigebig geweſen. 


en aus Madagaskar vom 1. d. 
iot ſei mit mehreren ſouveränen 
Häuptlingen der Inſel in Verbindung getreten, die 
eien, den Franzoſen Beiſtand zu leiſten. 
Von etwa 300 Hovas ſei ein franzöſiſcher Poſten 
bei Mondnadiſon in der Bai von Paſſandova u 
llen worden, man habe die 
eblichen Verluſten zurückgeſchlagen. 


Land bewe usdruck zu geben und 
der Treue zu Kaiſer und Reich au 
ukunft auszuſprechen. Der 
zugleich wurde eine 
t, welche den Ent⸗ 
oll. In dieſe Commiſſion 
dt⸗Phiſeldeck, v. Eramm, 
Schöttler und Roſenthal ge⸗ 
findet Freitag Vormittags 
uß derſelben wird die Ver⸗ 
denzſchloſſe ausge⸗ 


szeichnung in der 
er trat dann in preu 
Geheimer Oberbaura 
im Finanzminiſterium und 
ahren nach über 60jähriger 
ung als vortragender Rath 
Der Kammerherr v. Jena 
1815 als Seconde⸗ 
Ulanen⸗Regiment für Chateau⸗ 

Zartensleben erbte es 1822 
als Premier⸗Lieutenant im Garde⸗Jäger⸗Bataillon 


itter des Eiſernen Streu 
ten, General Vogel v. Falckenſtein und M 
Lochau vom bieſige 
Zahl der mit dem denkwür 
Ganzen zur Zeit kaum noch 100 
anonenboot „Möwe“ (5. Geſch 
Commandant Corv.⸗Capitän Hoffr 
23. Oktober cr. in Kapſtadt eingetro 
ſichtigt am 11. November er. wieder in 


ſtaatsrechtliche Commiſ 


wurden die Abgg. v. Schmi 
Häusler, Lerche, Pockels, 
wählt. Die nächſte Sitzun 
11 Uhr ſtatt. Nach dem Schl 
ſammlung in eo poco an dem im Neſi 
ſtellten Sarge des Herzogs einen Kra 


Die Poſtdampfervorlage hat 


eine Abänderung erfahren. Zund 
linie der auſtraliſchen Hauptlin 


ehen ſoll, in finanzieller Bez 
chtigt worden. Dann iſt 
Linien nach Oſtaſien und Au 
eine weſtafxikaniſche Li 
ſollen auch die ſüd deutſchen 

beſondere Poſtverbindung haben 
Koſten herangezogen werden. 

Vorlage ſollten die 
der Reichspoſtverwaltung 
erem Intereſſe als dem 


ſagen, Admiral N 


vergl. das Tele⸗ 
n drei Punkten 
chſt iſt die Zweig⸗ 


und Samoa-⸗Inſeln 


Hovas aber mit er⸗ es von 1813/15 


digen Orden Decorirten 
I. Berlin, 23. Oktober. Unlösbare Wider: 
ſprüche. Der Reichstagsabgeordnete v. Benda hat 
in einer Wahlrede in Langenweddingen am 19. 
Oktober erklärt: „Was nun die Zollfrage betrifft, 
daß wir auf dem Standpunkte der 
1 tehen, wir halten nichts für 
dlicher, als das fortwährende Andrängen und 
eſtürmen auf Entfernung der Zölle auf die 
igſten Lebens bedürfniſſe oder J 
} ucte. Nichts iſt ſchädlicher, als dieſe 
ewige Unruhe für 
18. Mai 1880 erklärte de 
„Wir (Nationalliberalen) lehnen die Vorlage ab; 
wir würden aber eventualiter, wenn die Regierung 
eine Getränkeſteuer auf Bier und Branntwein ein⸗ 
brächte, bereit ſein, auf die Vorlage e 
wenn gleichzeitig eine Entlaſtung der E 
auf Lebensmittel, namentlich alſo eine Be: 
ung der Getreidezölle erfolgen würde.“ 
Heute iſt Hr. v. Benda zu einer „richtigen Steuer⸗ 
reform bereit, welche die Einnahmen aus Beſitz 
und Reichthum mit einem höheren Procentſatz be⸗ 
legt wie die Einnahmen aus Arbeit“; aber 
aänzung dieſer Reform dur 
ölle auf Lebensmittel iſt feiner Anſicht na 
Schädlichſte, was ſich nur denken läßt. 


— ſeinem Inſtrument entlockte, feſſelte der Adel der 
Empfindung, die ſich in geſunden, natürlichen 
t und von überſchwänglichem Pathos 
ter Sentimentalität, . 
g zur Schau getragen wird, 
rſtaunliches an Techn 
auch an hinreißendem Feuer des Spiels leiſtete Hr. 
in dem Wieniawski'ſchen Concert, in des⸗ 
omponiſten in letzter 
örten Gd -Polonaiſe und in einer Caprice von Pa⸗ 
ganini, ſtatt der angekündigten Bravour⸗Variationen 
auf der G-Saite. J 
erregte namentlich d 
volle Bewunderung. ; 
eiger auch das ungariſche Mr 
element vertreten ſein würde, durfte man als ſel 
annehmen. Die beiden 
rtuoſen ſelbſt boten des Pi 
regenden und durch Virtuoſenkünſte 
Mancherlei dar, werden aber 


ſtralien noch eine dritte, 
etreten und endlich 
taaten, welche eine 
„zur Tragung der 


Ausgaben aus den 


ffen und beab⸗ 


ehrlichen Probe 


Miniſter Mr. Chamberlain an 10000 Liberale 
von Nord⸗Wales am Montag in Denbigh gehaltene 
prache enthält einen Paſſus, der nicht geringe 
Aufmerkſamkeit hervorgerufen 
er volle Wortlaut der betre 
habe keinen Groll gegen das Ha 


Beifall) — als 
abzurechnen, und ich verſpreche 


Wortlaut der Vorlage 
g derſelben entg 
in handelspoliti 
rweiterung erfahren 


ehen müſſen, welche namentli 
nge und f eine erhebliche 5 8 
h enden Stelle: „ 
us der Lords; a 


formift (lauter und anhaltender 


In einer am 21. Oktober in 

haltenen Wählerverſammlung hat 

liberale Abg. Oechelhäuſer eine 

355 5 Er ſagte nach einem Berichte 
nr 


d 

das Bild eines unter der milden mn 
rung des hochſeligen 
entwidelten Landes. e 
r das Geſchick des engeren Vaterlandes ſchlügen, werde 
Herzog Wilhelm den 


Dahingeſchiedenen 
die Zukunft des. L 


he. Der Miniſter erwähnte ſodann, daß unmittelbar 
nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Ableben des 
zogs auf Grund des Geſetzes vom 16. i 
Regentſchaftsrath ſich couſtituirt habe. Der Eintritt 
proviſoriſchen Regiments habe ſich ohne jede Störung! 


ie Herzen warm beachtenswerthe 
as dankbare 
nerechten als es irgend ein Baron auf den Titel fein ma 
den er dem Lächeln eines Königs oder der Gun 
einer königlichen Maitreſſe verdankt, denn ich kann 
die Abkunft von einem der 2000 ausgeſtoßenen 
Geiſtlichen beanſpruchen, die zur Zeit der S 
lieber ihre Heimath und ihr Alles verließen, als 
den vom Staate fabricirten Glauben annahmen, 
den man ihnen mit Gewalt aufzudringen verſuchte; 
E PPP SIERT EHE RETTET EN URRTEE 


u befürchten, daß die nationalliberale 
zu einem agrariſch⸗ſchutzzöllneriſchen 
ramm gelangen werde, andernfall 
derſelben nicht mehr angehören.“ (Großer Beifall.) 
Nationalliberalen 
ſchutzzöllneriſch werden, ſo ſcheint Herr 
artei austreten 
och zu befürchten ſteht, wie 


Partei noch einma 


= 
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und da erſteres leider 


kommen, da erkeine größere klaſſiſche Compoſition zum 
Vortrage brachte. ö 
berauſchenden Glanze des Virtuoſenthums, für das 
ihm allerdings ganz blendende Eigenſchaften zu 
Gebote ſtehen, in einer den ſchwierigſten Compo⸗ 
fitionen eines Chopin, Liszt, Ru 
entgegen kommenden Technik und in einem 
nüancenreichen Anſch 
wie der gewaltigſten 


Concert. mit Vorliebe dem 


Die Gelegenheit. Virtuoſenconcerte 
bietet ſich hier ſeit Jahren zu 5 dar, 


Virtuoſen gar häufi 


e, der dem duftigen 
leicher Weiſe ge⸗ 


ungariſche Rhapſodie in Es-dur 
thaten des Herrn 
außergewöhnlich 


Wieniawski, Paganini, Nachez, und 
ſchüchtern wagten ſich Schubert und Sch 
einigen kleineren Comp 


Zeit hier öfters ge⸗ 


oſitionen hervor. 
r mit einer Cl 
0 ber an der Spitze des N 
eſehen hätten, als eine Auswahl von drei 
angsloſen, wenn auch 
die der Pianiſt zur Eröffnung 
hat die größere 


seiten Virtuoſen der Geige wettei 
den höchſten Anſprüchen ge 
energiſcher, einen vollen und 
rung und in der Kunſt des Ge 
ei der Violine doch den Hauptreiz bildet 
der ſinnlichen Schönheit, die der Kün 
in den zarteſten Schattirungen — 

die Berceuſe von Fauré und an die zugegebene 
Träumerei aus Schumanns „Kinderſcenen“ erinnert 


waren die hervorra 
Stavenhagen dur 


werthvollen Stücken, 
es Concertes ſpielte. 
Reife der Künſtler⸗ 
men, er darf mit den 
rn in ganzeminenter, 


Künſtler den Trauermarſch und die As-dur-Bolonaije 
elungener Charakteriſtik wieder, 
ben Componiſten Berceuſe, die 
durch ein reizendes Piano auszeichnete. Weniger 
el dem Referenten das B-dur- 
chubert, das zu ſehr ins Virtuoſen 
war und an überhaſtetem Tempi und an einem 
Uebermaß von Pedalgebrauch litt, das den Paſſagen 
nd Deutlichkeit und Klarheit raubte. — 
ſtler äußerte ſich je 


9 Dung betrifft, eigentliche Ueberraſchungen nach dieſer nicht 8 des 
mpromptu von 
doch den Brahms' ſchen hafte übertragen 
v er Idee und compacter 
alten find, den Verrang einräumen 


ſehr junge Pianiſt Herr Staven⸗ 
aus der Liszt'ſchen Schule hervor⸗ 
gangen, ließ über die Tragweite ſeines ohne 
weifel bedeutenden Talentes nicht völlig ins Klare 


großen Ton erzielender 


für beide Kün 
warm und nachhaltig. 


und aus dieſem Grunde, wenn aus keinem anderen, theile | 
ich Eure 8 und Eure Beſtrebungen, und 
weiſe die Beleidigungen, die Beeinträchtigungen und 
die Ungerechtigkeiten zurück, unter denen Ihr von 
den Händen einer privilegirten Verſammlung ſo 
lange gelitten habt. (Beifall.) Aber das Maß iſt 
nahezu voll, das hochhändig geübte Unrecht nähert 
ſich ſeinem Ende. Das Haus der Lords hat Irland 
entfremdet, die Lords haben die Nonconformiſten 
unterdrückt, und jetzt opponiren ſie der Wahlberechti⸗ 
gung des Volkes. Wir ſind zu lange eine von Pairs 
ad geh Nation geweſen (ſtürmiſcher Beifalh, 
und ich hoffe, Ihr werdet zu ihnen jagen, daß, falls 
fie ich dem Mandat des Volkes kn beugen wollen, 
N 4 — die ala ollen, die ſie fo 

rau aben.“ ang anhaltende 
C 30 Die „Pall 5 b 


nach dem Bruſh⸗Syſtem erleuchtet. Es werden Dolche in das Herz zu ſtoßen in Geſtalt von Flugblättern lung gezwungen haben, hat das freiſinnige ee 
dazu neun Lampen von je 6000 Kerzenkraft ver⸗ und mächtigen Plakaten. welche an allen dee wie es rt beichloffen, von der Abhaltung 
wendet. Das Licht wird als das mächtigste in der en die Mauern zieren. Die begeiſterten Anhänger | fernerer Wähler⸗Verſammlungen Abſtand zu 
Welt betrachtet der Partei Puttkamer Beit es heißt, junge, zu den] nehmen. 2 2 
8 landräthlichen Bureaux in Beziehungen ſtehende Schreiber) „Der kürzlich zum Oberregierungsrath ernannte 
find bereits zur That geſchritten und haben einem Anz Regierungsrath v. Horn in Königsberg iſt unter Ex⸗ 
hänger der Candidatur Wernich den Kopf blutig ger nennung zum Abtheilungsdirigenten zur Regierung in 
chlagen. Beide Gegner halten ſich zu der Erwartung Magdeburg verſetzt worden. 8 
berechtigt, jeden Augenblick von dem Rücktritt des Entſtadt, 22. Oktober. Geſtern Abend ereignete ih 
andern Candidaten zu hören.“ Da dieſer Augenblick] auf der zum 1. November d. J. zu eröffnenden Bahn⸗ 
aber immer noch nicht eintreten will, „beleuchten“ die | ſtrecke Allenſtein⸗Kobbelbude am Bahnhofe Gutſtadt der 
erren ſich gegenſeitig nach Herzensluſt. „Es geht ein | erite Eiſenbahnunfall, indem der von Arnsdorf 
err von Dorf zu Dorf, der den Einzelnen faſt die] kommende Arbeitszug mit folder Vehemenz auf einen 
ände aus den Hoſentaſchen reißt und den Betreffenden] auf dem Bahnhof ſtehenden Arbeitszug fuhr, daß ein 
ur die Candidatur v. Puttlammer verpflichtet“ — folche | Wagen voll N ertrümmert wurde und die Vorder: 
rt von Agitation it „ein Brandmal für die Um: ] Achſe mit den Rädern unter die hinteren Räder des 
fähigkeit eigner conſerpgtiver meien 8. und die | nächſten Wagens zu ſtehen kamen. Drei andere Wagen 


Danzig, 24. Oktober. 
Wetter⸗Ansſichten für Sonnabend, 25. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Junk 1970. 

Bei kühler Temperatur und mäßigen Winden 
trockenes, nebliges Wetter mit geringer Bewölkung. 
* [Bollfreie Einfuhr von Emballagen.] Nach 
einer an der Börſe ausgehängten Mittheilung des 
königlichen Haupt⸗Zoll⸗Amtes hierſelbſt an das 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft vom 16. d. M. 


„om. 5 Thätigkei i it i Knaben“ fo ſind erheblich beſchädigt worden. Zugperſonal und In⸗ 
all Gazette“ fügt hinzu: ist das Haupt Zoll Amt emaß Miniſterial⸗Reſcript alt e ig 3 Seile, — Zune ſaſſen kamen mit dem bloßen Schrell davon. K. 9.3.) 
„Wenn ganz England wäre, wie Wales es ift, dann [vom 25. Juli cr. durch Verfügung des Herrn Entſtellungen“, „Giftpfeile“, „Schnapsflaſchen grö eſten 2 
würde Mr. Chamberlain unfeblbar unſer nächſter | Provinzial⸗Steuer⸗Directors vom 30. Septbr. d. J.] Kaſibders“. „eine Schaar ſtack betruntener Anhänger” ermiſchtes. 


allt es von der andern Seite wieder. Und das Berlin, 23. Oktober. Geſtern iſt der Maler 
(les immer „Mit Gott für Kaiſer und Reich!“ ] Ludwig Burger geſtorben. 1825 in Krakau von 
— Das Gros der Wähler aber, und unter dieſen auch] deutſchen Eltern geboren, lebte er von 1839—1842 in 
die noch nicht fanatiſirten anſtändigeren conſervativen] Warſchau, machte dort feine erſten Verſuche in der Litho⸗ 
Elemente, muß den Herren, die ja jahrelang zuſammen | graphie und mit der Radirnadel und ſiedelte dann nach 
agitirt haben, ſich alſo gut und genau kennen, zwar die Berlin über. Hier beſuchte er die Kunſtakademie und 
gegenſeitigen Beſchuldigungen glauben, wendet ſich aber | lieferte zugleich, um feine Exiſtenz beftreiten zu konnen, 
mit dem Gefühl des intentioften Unbehagens von dieſer ] Illnſtrakionen für den Buchhandel. Nachdem er kurze 
häuslichen Scene ab. Au b iſt übrigens, daß unter [Zeit das Atelier des Malers Kolbe beſucht hatte, machte 
dem Wahlaufruf für Hrn. v. Puttkamer faſt die ſämmt⸗ | er im Winter 1852/53, eine Studienreiſe nach Paris und 
lichen von dem Herrn Landrath berufenen Vorſteher benutzte die Zeit feines Aufenthalts dort, um unter 
der einzeluen Wahlbezirke ſtehen; auffällig iſt auch] Leitung des franzöſiſchen Malers Conture zu arbeiten. 
die große Zahl der Ferven Prediger, welche die] Unter ſeinen zahlreichen Werken ſind beſonders die 
charakteriſirte Streitſchrift unterzeichnet haben.“ Die | Illuſtrationen zu Fontane's Büchern über die Kriege 
Religion des Friedens zu lehren iſt ſichtlich ein reußens 1864 und. 1866 zu erwähnen. Seit 1869 
anderes Ding, als den Frieden zu fördern auf Erden.] wandte ſich Burger mit Vorliebe dem decorativen Gebiet 
w. Aus dem Kreiſe Stuhm, 23. Oktober. Durch | zu. Es entſtanden die Malereien im Leſeſaal und 
Vermittelung des Hotelbefiters Klinge zu Stuhm ver- Stadtverordneten ⸗Sitzungsſaal unſeres Rathhauſes, in 
kaufte der Gutsbeſitzer Raykowsti zu Peterswalde am der Univerſitäts⸗Bibliothek und in verſchiedenen Privat- 
20. d. M. feine daſelbſt belegene, 500 Morgen große Be- | häufern. In dem lespen e Jahre wurde der Ver⸗ 
ſizung für den Preis von 180000 an einen Herrn] ſtorbene Mitglied der 7 — Akademie der Künſte. 


remierminiſter ſein. Aber ſelbſt wie es iſt, ſind 
eine Ausſichten, wenn Lord Salisbury nicht bei 
eiten bereut, beſſer als die meiſten Leute ſich ein⸗ 


ilden.“ 
* 


ermächtigt worden, gebrauchte leere Emballagen, 
welche im gefüllten Zuſtande ausgegangen ſind 
WER 6 des Zolltarifgeſetzes), auch wenn die 

orführung bei der Ausfuhr unterblieben iſt, dann 
zollfrei — wenn durch amtliche oder nicht 
amtliche darauf angebrachte Marken oder Zeichen, 
oder durch die Frachtbriefe und Correſpondenzen 
die Identität bezw. Abſtammung der Emballage 
aus dem freien Verkehr des Inlandes glaubhaft 
dargethan wird. 5 

* [Perfonalien.] Der Referendarius Weiß in 
Danzig iſt zum Gerichts⸗Aſſeſſor ernannt und der Gerichts⸗ 
lee Dr. Eichbaum inz Kulm zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgerichte zu Schwetz zugelaſſen worden., 

„( Stadttheater.] „Der Rauh der Sabinerin⸗ 
nen“, von Franz und Paul von Schönthan, wird als 
nächſte Luſtſpiel⸗Novität vorbereite. Das Stück iſt vor 
vier Wochen am Wallnertheater in Berlin zum erſten 
Male aufgeführt und iſt ſeit dieſer Zeit unter außer⸗ 
ordentlichem Beifall auf dem olre verblieben. Den 


Ein geſtriges Meeting der Londoner 
Handelskammer ſtellte die von der Kammer 
geforderte Bill zur Codificirung des Schieds⸗ 
gerichtsgeſetzes, ſowie die behufs Sicherung der 
allgemeinen Annahme eines ſchiedsrichterlichen Ver⸗ 
fahrens in commerciellen Fällen zu ergreifenden 
Schritte unter a Es gelangte eine die 
Vorlage gutheißende Reſolution zur einſtimmigen 
Annahme; auch wurde der Rath ermächtigt, zu 
erwägen, welche Amendements zu dem Schieds⸗ 
gerichtsgeſez im Intereſſe der Handelskreiſe 


erwünſcht ſeien. 
Frankreich. 


* Der Beamte, welcher vom Polizeipräfecten 
damit beauftragt worden war, die Rechnun en des 


N [ i ; in Wien. Ca en. — Dem gegenwärtig in Stuhm * neſto Roſſi beabfichtigt, in der laufenden 
Ausſchuſſes für das im Tuileriengarten zum Beſten lachs 954505 Kr 2 a 8 ee eher Her mann Aus he eres Saiſon 125 Berlin u Ale 5 

der Eholeraopfer abgehaltene Fest zu prüfen, | eigenthümer eine Miethsforderung an einen Anderen, | Strasburg) iſt anläßlich ſeiner am 1. d. M. erfolgten „ „Koenigs Coursbuch (Preis 40 4 ) {it ſoeben 
hat jeine Arbeit beendet und iſt zu dem Ergebniß | ohne zugleich fein Grundſtück ſelbſt an dieſen zu über: Penfionirung das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen | mit den Winterfahrplänen im Verlag von A. Koenig 
gelangt, daß die Comitemitglieder ſich einer ſehr | tragen, Io geht nach einem Urtheil des Reichsgerichts [worden. — Am vergangenen en ſahen wir im | in Guben erſchienen. Durch gewiſſenhaftete Bearbeitung, 
tadelnswerthen Verſchleuderung ſchuldig gemacht, [vom 16. September d. J. auf den Ceſſionar das Pfand⸗Nordweſten des Kreiſes wieder einen hellen Feuerſchein.] klare Anordnung des reichen Stoffes und peinlichſte Zu⸗ 


und Retentionsrecht an den Illaten des Miethers 
nicht ber Saen 2 5 
—g— Gewerbeverein. er geſtrige Abend war 
Son zur Berichterſtattung 255 Ge Gewerbes 
ausſtellung in Marienburg beſtimmt, die indeſſen nur 
lückathaft abgeſtattet werden konnte, da Herr Maler⸗ 
meiſter Schütz, der einen Theil derſelben übernommen 
hatte, durch Iinwohlſein am Erſcheinen verhindert war. 
— Es referirten daher nur die Herren Dr. die Hel und 
Lehrer Dieball über den und die Zeichen⸗ 
lehrer⸗Conferenz, über welche S ede wir ſeiner 


Wie wi e hören, hat eine Feuersbrunſt zur an- verläſſigkeit zeichnet ſich das Buch ſeit Jahren aus und 
een t in Brauns walde gewüthet. iſt bei dem reiſenden Publikum zu großer Beliebtheit 
arienwerder, 23. Okt. Der Cultusminiſter hat gelangt. 3 
dem Regierungs- und Schulrath Triebel in Gumbinnen] Unter dem Namen „Pluvius“ iſt ein Regen⸗ 
auf fein Anſuchen geſtattet, fein Amt bei dex hieſigen j chirm⸗Leih⸗Inſtitut. gebildet, welches Regenſchirme 
egierung erſt zu Neujahr k. J. anzutreten. NW. M) an das Publikum verleiht und zwar in einer großen 
* Dem Superintendenten a. D. und emeritirten | Anzahl von Cigarren⸗Ges äften, öffentlichen Gebäuden, 
Pfarrer Thal zu Lautenburg, bisher zu Gorzno, 3 1 und Verkaufslokalen. Die Ausgabeſtellen 
deſſelben Kreiſes, it der rothe Adler-Orden 3. Flle ind jo gewählt, daß fie im Centrum der Stadt ſowo . 
mit der Schleife und dem Domänen⸗Polizeiverwalter a. D.] wie na allen Himmelgegenden hin vertheilt find: „So 
v. Guericke zu Gumbinnen der Kronen Orden 4. Klafle | daß jeder an einer dieſer Stellen entliehene — ‚je in 
Zeit eingehende Berichte gebracht haben. An dieſe Vor⸗ verliehen worden. ; : jeden Theil der Stadt wieder abgegeben ue S ann. 
träge ſchloß ſich eine Discuffion uber die Frage, ob der + Neuenburg. 22. Oktober. Eine mit feltener ][Dieſe Stellen ſind angewieſen en x ER irme 
Gewerbeverein ſeinerſeits der Errichtung eines Kunſt⸗] Dreiſtigkeit ausgeführte Spitzbüberei kam geſtern bei [auszugeben, die innen den 2 e 0 ep errn 
ewerbemuſeums in Danzig näher treten ſolle. Herr | dem bieſigen Amtsgerſcht zur Verhandlung. Der ] H. Horn u. Co. führen, 18 es werden auch ſolche 
Borfigender Pfannenſchmidt meinte, daß dies zur Zeit | 24jährige, beim 44. Iufanterie⸗Regiment zu, Graudenz J nur zurückgenommen. Für 9 10 1 eines Schirmes 
nicht zweckmäßig ſein dürfte, da nach zwei . die ſtehende Michael K., Sohn eines Gutsbeamten K. aus] bis zu einer Stunde ſin 11 110 ab euteichien, wobei 
Veranſtaltung einer größeren Gewerbeausſtellung in ] Lalkau, welcher bereits vor 3 Wochen aus ſeiner Gars | jedoch die Stunden u 1 r ends bis 8 Uhr 
Danzig projectirt ſei und in nächſter Zeit eine kunſt⸗niſon deſertirte und derſelben durch die Polizeibehörde orgens nicht in Aue a ng [emmen. Das Abonne⸗ 
gewerbliche Ausſtellung im Franziskanerkloſter eröffnet] wieder zuge ührt werden mußte, machte ſich vorgeſtern [ment pro Monat fee 8 % Bei der Entnahme eines 
werden würde. Im Uebrigen wurde der Gedanke der | des gleichen Verbrechens ſchuldig. K. traf Dienſtag | Schirmes find 2 5 12 In zahlen, wofür eine De: e 
Errichtung eines kunſtgewerblichen Muſeums ſehr ſym⸗ [ Abend in J. ein, ſtahl in der darauf folgenden Nacht | quittirt. Dieſe Po Schir den daran haftenden zu — 
pathiſch begrüßt. — Als Beantwortung einer Frage, die einem dortigen Gutsangehöxrigen zwei Jaquets, eine Hoſe, bei der Abgabe 1 = irmes vorgezeigt werden. ne 
ſchon im vorigen Winter im Fragekaſten vorgefunden [eine Mütze, zwei Halstücher. Stiefel und veräußerte voltitänbige d Br Entle 1 Schirm nicht zurückgenommen. 
war, hielt Herr Navigationsſchullehrer Holz einen Vortrag | Tags darauf während des Wochenmarktes einen 4 5 er verbleibt dem Entleiger für das Pfand. 
über das Thema, warum zu verſchiedenen Zeiten die | der geſtohlenen Sachen für 2 % Sodann begab er ſich * en erliner rin N 
Vormittage und Nachmittage verſchieden lang ſeien? nach der hart an der Stadt gelegenen Ortſchaft Neuen⸗] der Großbeerenſtraße, iſt geſtorben 
Bekanntlich bewegen ſich ſcheinbar alle Himmelskörper ] burg Fiſcherei, trieb dem dort angeſeſſenen J. ein größeres Kreußefunnte d der alte 
im Laufe eines Tages ein Mal von nach Weſt um Schwein aus dem Stalle zum Wochenmarkt. Als er im | eine bekannte Perſönlic 
die Erde, dieſe Bewegung iſt für ſämmtliche Himmels: Begriffe war, daſſelbe für 184 zu veräußern, wurde er man ihn, 5 öhnlich 
körper gleich lang und man nennt ſie einen Sternentag. erkannt und mit Hilfe der Polizei dem Gericht zuges] dem Kreusberg wande 
Nur die Sonne macht hiervon eine Ausnahme, da fie in] führt. Da K. wegen Diebstahls ſchon vorbeſtraft iſt ob es oder d 
Folge der Bewegung unſerer Erde um dieſelbe eine . pas ber ihn zu verhän ende Urtheil des Krieg 


aber keine Handlung begangen haben, die ſich als 
ein Vergehen behandeln ließe. 9 
® Spanien, 
Madrid, 16. Oktbr. Die langerwartete Weber: 
ſiedelung des Hofes aus La Granja hat ſich endlich 
vorgeſtern vollzogen — ea man der „Allg. 3.7 — 
die erſten Schneeflocken begleiteten den König aus 
dem kleinen Ge hen, deſſen friſches Klima 
einen fichtlich wohlthätigen Einfluß auf ſeinen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand ausgeübt hat. Wie mir eben aus 
gr Quelle mitgetheilt wird, befindet fich unſer 
Monarch gegenwärtig vollkommen wohl; die gegen⸗ 
theiligen in der auswärtigen Preſſe verbreiteten 
Gerüchte find lediglich Börſenmanover oder ent⸗ 
ſpringen dem Agitationsbedürfniſſe der republika⸗ 
rijchen Oppoſition. Im Aprilmonat litt der König 
allerdings f wer, und wiederholte Blutftürze gaben 
zu den ernſteſten Beſorgniſſen Anlaß. Es wird 
verſichert, daß es namentlich dem Einfluſſe der 
Königin zu danken ſei, wenn der junge Monarch 
ſeitdem ſeine Geſundheit durch Diät und Gymnaſtik 
= wiederhergeſtellt hat. Geſtern Nachmittag ſah man 
in denn auch ſchon zu Roſſe im Parke des Buen 
25 etiro. Mit der e des Hofes und der 
Miniſter iſt das politiſche Leben wieder er⸗ 
wacht, doch iſt es noch unbeſtimmt, wann die 
Cortes eröffnet werden; man glaubt allgemein 
erſt Mitte Dezember, um ſogleich wieder in die Weih⸗ 
nachtsferien zu gehen. Außer den legislatoriſchen 
Arbeiten wird dem Parlamente wahrſcheinlich die 
Porlage in Betreff der Erhöhung des Geſandt⸗ 
Fe Igaftspofteng in Berlin zugehen, wobei es zu 
2 tereſſantem Meinungsaustauſche zwiſchen dem 
Cabinet und der Oppoſition über die ſpaniſch⸗ 
deutſchen Seyielungen ommen dürfte. Da unſere 
Staunen ſehr ſchlecht ſtehen, wird eine Erhöhung 
der Koſten unſerer diplomatiſchen Vertretung in 
der deutſchen Hauptſtadt immerhin zu hartnäckigen 
Debatten ne obwohl ſich in politiſchen Kreiſen 
immer mehr die Ueberzeugung Bahn bricht, daß 
Spaniens auswärtige Politik trotz aller perſon⸗ 
1 Sympathien der Spanier für Frankreich und 
trotz der Blutsverwandtſchaft mit der Nachbar⸗ 
nation, allein an Deutſchland einen ſicheren Anhalt 
at, wodurch Demüthigungen, wie die in Sachen 
orneo’3, zu vermeiden ſeien. Die Colonialpolitik 
des Fürſten Bismarck findet e wachſendes 
erſtändniß, und über die beabſichtigte Congo⸗ 
Conferenz haben ſich die leitenden Organe der drei 
gms politiſchen Lager, der Conſervativen, 
iberalen und Republikaner, ſehr entgegenkommend 
ausgeſprochen. 


* 


andere ſcheinbare Bewegung von Weſt nach Oſt am „wel er en f trenges fein. ichend um 
Himmelsgewölbe macht; A olge deſſen iſt der Sonnen“  *+* Briefen, 2 Sktober. Heute Stat ae de 1 r Kein. une 
tag etwa 4 Minuten länger wie der Sternentag. Die einzige Sohn des Töpfermeiſters Rywelskiaerſchlagen.] Cavalleri 4 aun 85 1 
5 Sonnenbahn, die Ekliptik, iM zum Aeguator | Man fand die fehr verſtümmelte Leiche auf dem Klempahn⸗ dem Tempelhofer Felde und 5 9 fe 
es Himmelsgewölbes in einem ziemlich piten Wintel ſchen Grundſtücke auf dem biefigen Abbau liegen. Muth: | darüber genau in ein deer . don e 

geneigt. Dieſe ſcheinbare Bewegung der Sonne iſt aber [maßlich ift hier Eiferſucht im Spiele. Als der That ein. Er war ein beſonderer Liebling de 
keine gleichförmige und der wirkliche Sonnentag daher | dringend verdächtig wurde heute der Fleiſcher G. vom auf dem weiten Felde ſich bei ſchͤnem? 
als einheitliches Zeitmaß für unſere Uhren nicht zu be: | Abbau verhaftet. 5 Wollte ein Drache nicht ſteigen 
nutzen. Man denkt ſich daher eine andere Sonne, die ſich m Neumark, 23. Oktober. Die zu geſteru Abends ſtets eine Rolle indfaden fi ie 

genau längs dem Aequator hinbewegt und nennt den | 7 Uhr angekündigte liberale Wählerverſammlung Sein Vermögen ſoll er milden Sin 8 
täglichen Umlauf dieſer Sonne die mittlere Sonnenzeit, [im Hotel Landshut war von circa 250 Männern der lenburgiſchen Heimath vermacht, Ari dritt kön! 
den Unterſchied zwiſchen dem Mittag, das heißt!] verſchiedenſten Parteiſchattirungen beſucht und erwartete |. Potsdam, 22. Oktober. Die ir 50 € „ 
dem Zeitpunkt, in welchem die angenommene Sonne | mit ſichtlicher Spannung das Erſcheinen des liberalen liche Parforgejagd, der. au gi en Male in diefem 

unferen Meridian paſſirt und dem wirklichen Mittag | Wablcandidaten, Herrn Gutsbeſitzer Hans p. Reibnib, Winter der Protector die Er eiterjagden beimohnte, 
nennt man die Zeitgleichung. Dieſe iſt an wenigen Tagen welcher der Verſammlung ſich vorſtellen ſollte. Herr fand leider ein trauriges Gard err v. Hagens, 
des Jahres glei Null d. h. an ung: Tagen fällt der [v. Reibnitz, ein noch junger freiſinniger Politiker, der [ Secondelientenant des erſten 11 e⸗Feldartillerie⸗Regi⸗ 
Mittag der — — Sonne ſowie der angenommenen im Kreiſe viele Sympathien genießt. entwickelte nach der | ments, kam bei der Jg zu 0 und brach * Arm. 
zuſammen, und unſere Uhren, die nach mittlerer Sonnen | von Herrn C. Landshut erfolgten Vorſtellung und nach⸗ Er fuhr ſofort zum a 8 — 90 Na 
zeit eingerichtet find, zeigen dann die zwölfte Stunde, den und Ip on di ung 


m 


D 
E. 
{1 


dem na 7 en Gut bent die Wahl 5 — 1 5 ler zu a gene kurzer Zeit das Yazaretb verlaflen 
irkli keridian paſſirt. igenden, des Herrn, Gutsbeſitzer Frobenius Nawra, us, rde in furs : 

au Theile des Jebres 1 wü der Fall 17 5 Beiſitzer (Thierarzt Willen und Kaufmann E. | können, als eine plögliche Waun 8 see 
am 2. November beträgt dieſer Unterſchied miaus 19 Mi- | Yandshut) conftituirt hatte, in faſt 1% ſtündigem Vortrage in her Sefinden eintrat und er bald darauf, kaum 
nuten, d. h. eine richtig gehende Uhr zeigt, wenn die] ſeine Stellung zu den brennenden Be der Steuer⸗ vier — en ur dem Sturze, eine SR OB Be: 
Sonne im Mittage steht, erſt 11 Uhr und 41 Minuten, und Wirthſchaftspolitik, der Sale auf Getreide, Petroleum | Dam hi ge Oft. Eine edle Wohlibu 8 5 
es wird dadurch alſo der Nachmittag ſcheinbar kürzer [und andere mothmendige Lebensmittel, zu dem geheimen | eine ier di erbrochene Kette echten Vo = FL 
und der Vormittag länger. Am 11. Februar iſt der Wahlrecht, der Budgetbewilligung, der einjährigen Le⸗ iſt hier dieſer Tage deimgegangen: Johanna Gold⸗ 


Rußland. Unterſchied gleich plus 14 Minuten, d. h. eine richtig gislaturperiode, den Innungen, der Beſteuerung im | Schmidt, geboren 1806 im Hannoverſchen. Sie war es 
„Aus rn ſchreibt der „A. 3.“ — — Abr eic zur wahren Sonnenzeit ſchon 12 Uhr] Sinne der ausgleichenden Gerechtigkeit etc. etc. 15 Dee 2 Suse te Kaser ür dh 
In der letzten Sitzung des Petersburger Magistrats] ind. 1% Dinuten, worurd) ſchemer ber Bormittag Fer. ff chigen Buer zum eb es wer neuen Er intrat, die Frauen 


in jo hochwichtigen Dingen zum Volke ſprach und es war | neuen Erziehungsideen eintrat, die Frauen in Nord und 
die Rede eines echten Pot zum Bolte fla und deutlich, | Süd aus ihnen Lethargie „anfrüttelte. Als im Jahre 
ſchaxf und fließend, die Warme der Ueberzeugung aus: | 1848 die Frbbe ſchen Kindergärten verboten wurden, 
rahlend. Den nachhaltigen Eindruck, welchen die 5 9 85 ſie unermüdlich bei den Miniſterien, bis das 
chlichten, maßvollen Ausführungen des Redners hervor» [ Verbot Ppinden wangen wurde; fie ten bier 
riefen, bezeugten die Stille im weiten Saale, die große | doch beach übenden Frauenverein zur Bekämpfung und 
Aufmerkſamkeit der Hörer, endlich der lang anhaltende | Ausg eichung religiöſer Borurtbeile, aus dem ſich der erfte 
Beifallsſturm, als Herr v. Reibnitz mit etwa folgenden Frauenbildungs⸗Verein in Deutſchland entwickelte. Bis 
Worten ſchloß: Das, meine Herren, iſt mein politiiches in, ihr hohes Alter hinein war Johanna Goldſchmidt, 
Glaubensbekenntniß; auf dem Boden deſſelben will ich, die nebenbei bemerkt, die Schwiegermutter Jenny Lind s 
alls mir die Ehre von Ihnen gewählt zu werden zu | war, der Mittelpunkt der Frauenbewegung in Deutſchland 
heil werden ſollte, voll und ganz für Sie eintreten. Sie nahm an allen Verſammlungen Theil, ſtiftete noch 
Verſprechungen aber, wie fie öfters von meinen politiſchen | vor zwei Jahren einen Stipendienfonds für hilfsbe⸗ 
Gegnern gemacht worden, kann ich Ihnen nicht geben,] dürftige Kindnergärtnerinnen, im Jahre 1883 Volls⸗ 
weil ich EN fo wenig wie jene fie zu halten im tande | küchen für arme Kinder; fie jelbit leitete noch bis vor 
bin. — Nachdem noch der Redner zweien Herren, welche | drei Jahren den Geſangsunterricht in der von ihr ge⸗ 
Be wegen der Spiritus: reſp. Schankſteuer, jo wie wegen [gründeten Bilbun: Santa e dar Kindnergärtnerinnen. 
eſteuerung des kleinen Handwerks interpellirten, ſach⸗ hre Werke, zumeiſt pädago: iſchen Inhalts, ſind viel 
emäß und ausführlich erwidert hatte, ſchloß der Vor: | gelejen und eingehend 1 igt worden. ER 
ae die Verſammlung, indem er dem Redner im Aus Darmſtadt wird den 1 a Be 
amen Sd ſeinen Dank ausſprach, schrieben: Von weiterem Jntfreſſe rn die Maden 
A. Königsberg, 23. Oktober. Der Wahlkampf wird legende de d e Kun ii er EB ——— 175 
Preiſe von 122.000 «4 decken. zent diesmal hier ein fehr lebhafter, die Heldeiligung an der | fein das din Aae heſdungsurtbeil damit zu recht 
1 Polizeibericht vom 24. Pttober.] Verhaftet: ein | Wahl vorausſichgich noch eine ſehr viel ſtärere werden.] feigen ſuchten. daß 5 Gin an das in Ber dee 
Klempner wegen Hausfriedensbruch, 1 Arbeiter wegen als es vor drei Jahren der Fall war. Die impoſante 2 — Abt en, da nicht mehr gebunden ſei pa A 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, 1 Arbeiter Mehrheit, mit welcher im Jahre 1881 der damalige tro er 5 5 Seite dieſem Ab i, 8 
Re ehe 5 85 ri Hwa n Gbr, Me Teint, fprodjen worden ſei; nach dieſem Abtommen babe nämlich 
., Ge : * „ ha er die Fıber e 2 
F J be Bag one na ana wer 
ez. F. K. — Gefunden: 1 Dienſtbuch auf den Namen | Di und in ihren Aeußerun e zaſdemokraten ſehr] leſenen Erklärung des Großherzogs ſei aber von 
fen Schuls, abzuholen aus, dem Polizei-ejchäfts- | und rohe, eoenasitation, Der ee babe "das Anz Täuſchungen, die zum Abschluß er Ehe geführt, geredet 
hauſe, hinterm Lazareth 1 Portemonnaie, enthalten überraihend. Die hieſigen Liberalen ha nr n⸗ d hiermit di uf ae 
2 ie vor. — Ver : wachſen und die Bedeutung der Socialdemokraten in] und hiermit die Ehre der Gräfin orden. 
e den ee der Marlenfſeche edas e Königsberg e unterſchätzt und unterſchätzen Torgan, 22. Oktober. ährend der u r⸗ 
Stuck einer goldenen Roſette. Wiederbringer erhält es BEN, trotz e e 77 7 nige i * A apa ya dsco er 
2 ie 9 nung. au eute noch. ähren 8 E x . } : ’ 
F e 1 5 ftober. Behufs endgiltiger | Ihaft kaum An 10 nehmende Candidatur des | Altenburg ſich auf dem en Bahnbof Lieser bag 
Feſtſtellung der Eiſenbahnlinie Simons dorf⸗ conſervativen Profeſſor Schade bekämpft, hat es ſich in] geweigert, im Güterwagen zu fahren 5 Wan 
Tiegenhof wird auf dem am 8. k. M. bierſelbſt abzu⸗ ] den letzten Wochen unzweifelhaft gezeigt, daß der deutſch⸗ | tele raphiſch ſich beim Kaiſer 1 din des Kaiſers 
altenden Kreistage noch folgender Gegenſtand zur freifinninen Partei bei der diesmaligen Wahl der ſocial⸗ Gaſtein weilte. Einer der Flügela i 05 Een geben 
erathung reſp. Veſchlußfaſſung gelangen: Antrag der | demofratiihe Candidat, Schloſſermeiſter Godau, leicht] telegraphirte den Leuten, ſie 5 1 4 . — Fier 
Gemeinde Tiege wegen gabe einer gutachtlichen | niel gefährlicher werden kann als der conſervative.] Sie reiſten deshalb auf ihre ee Spilstäraefängnif er 
Aeußerung ſeitens des Kreistages darüber, ob die Eiſen⸗ Jedenfalls kann es bei der auch hier ungemein rührigen wurden ſie natürlich gleich 1 W Dus Krieg 
bahn von Simonsdorf nach Tiegenhof weſtlich oder | Agitation der Socialdemokraten fraglich erſcheinen, ob bracht und ihnen der rue gat ſein Urtheil gefällt 
öſtlich von Marienau und Rückenau vorüberführen ſoll. es der deutſch⸗freiſinnigen Partei gelingen wird, ihren Fest hatte ſchon vor Saale 3. folge >R Rs 8 
e 55 dhe 12 7. — f n burchubeingen, Se the heftätigte urteil des . : 
Drittels der Kreistagsdeputirten behufs Neuwahl war . 3 a nd wegen milie 4 
8 Mitglied unſerer S einrich Stobbe erichts mitgetheilt. Alle 1 gen 1 | r 
— 8 1 ve: des Magiſtrats Au uihrs und Betheiligung an einer gemeinſchaftlichen 4 
und ber b wieder nchen i berielbe Ar he: 
orität wie Krei nitglie d orden. ( e : 
15 Elbing, 28. Oil ei Rampf der beiden übrigens, wie ſchon berichtet wurde, die Socialdemo⸗ 
conſervativen Eandidaten unſeres Wahlkreiſes | kraten durch ihr wüſtes Treihen in der geſtrigen Ver⸗ 
nimmt täglich an Heftigkeit zu. Schon genügt es den ſammlung den Vortrag des Dr. Möller verhindert und 
feindlichen Brüdern nicht mehr, ſich täglich papierene den Vorſitzenden zu vorzeitigem Schluß der Verſamm⸗ 


kürzt und der Nachmittag verlängert wird. — Der Vor⸗ 
trag wurde ſehr beifällig aufgenommen und Hr. Holz 
erſucht, denjelben vor einem aabfreicheren Auditorium, da 
die 125 ige Verſammlung ſehr ſpärlich befucht war, zu 
wiederholen. 

* [Reparaturbau.] Die zwiſchen der Gr. Scharr⸗ 
macher⸗ und Gr. Wollwebergaſſe befindliche Haupt⸗Facade 
des königl. . Pele ſoll jetzt renovirt werden. Es 
ſind zu dieſem Zwecke in den letzten Tagen an demſelben 
umfangreiche Baugerüſte errichtet worden. 

+ Ae Bekanntlich iſt die Glockengießer⸗ 
kunſt Danzigs ſchon ſeit Jahrhunderten her berühmt. 
Auch heute fand wiederum, und zwar in der Glocken⸗ 
Gießerei des Herrn F. Sans bier, ein größerer 

lockenguß ftatt, welcher ein Geſammtgewicht von 2100 
Kilogramm repräſentirt. Von den neuen Glocken kommt 
eine nach Stradem, eine nach Fernheide, eine nach 
Demmin und zwei kommen na rozlawek in Polen. 

* [6ntsvertani.] Bei der heute ſtattgefundenen 
Subhaſtation der 7 5 des Premier ⸗Lieutenants 

rn. Mix⸗Kriefkohl blieb Meiſtbietender Hr. Rentier 
ckhof⸗Langfuhr, deſſen Forderungen ſich bei einem 


und der Commiſſion für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege erklärte Profeſſor Botkin, Leibarzt des 
re = an 1 — der chreclich große Ves 8 
„Wenn man da re große Verhältniß der 
Sterblichkeit in —— Hoſpitälern betrachtet 
und die Urſachen derſelben zu ergründen ſucht, ſo 
kommt man zu dem Reſultat, daß die Kranken 
hauptſächlich vor Hunger ſterben; denn für den 
Unterhalt jedes Kranken 10 die Summe von 13 bis 
14 Kopeken (26 bis 28 Pfennig) feſtgeſetzt — alſo 
ein Betrag, für den man nicht einmal ein Pfund 
Rindfleiſch zu Suppe kaufen kann. Dazu kommt 
aber noch, daß die Krankenpflegerinnen, welche einen 
8 elenden Lohn bekommen, die Kranken an dieſer 


ungerkoſt noch beſtehlen.“ Die Thatſache, daß die 
onomen der Hoſpitäler 1 von den Erſparniſſen, 
die ſie an der Krankenkoſt machen, Vermögen zu⸗ 
ſammenſcharren, erwähnte der kaiſerliche Leibarzt 
wohl deshalb nicht, weil dieſes Factum ohnedies 
allen bekannt genug iſt. . eee 
* Wie der „Graſchdanin“ mittheilt, iſt in 
Genf ein neuer Kalender der ruſſiſchen 
Anarchiſten erſchienen, in 1 Lawrow die 
7 der bisherigen 29 tation im Volke 
eingeſteht und dagegen die Agitation in der Armee 
als 1 er empfiehlt. Die Agenten der 
revolutionären Partei, ſo führt Lawrow nach dem 
„Berl. T.“ aus, müßten mit allen Mitteln ſtreben, 
als Offiziere in die Armee zu gelangen, dann durch 
Dienſteifer und muſterhafte Ergebenheit gegen das 
vorgeſetzte Herrſcherhaus und heiteren lebensfreudigen 
Sinn in 1 ſich Geltung und Anſehen 
verſchaffen und dann erſt langſam und l 
ihr Werk der Verbreitung des Anarchismus in An⸗ 
griff nehmen, uachdem fie volles Vertrauen der vor⸗ 
fade, Offiziere und der Untermilitärs gewonnen 


aben. Pflicht ſei, die Sache nicht zu beeilen, 
ondern 8 und ſicher zu operiren, um deſto 
gewiſſer allmälig den Hauptſchlag gegen den 
ruſſiſchen Despotismus auszuführen. 
Amerika. 
ae. Newyork, 21. Oktober. Die Bankfirma 
Donnell, Lawſon u. Simpſon in Newyork, 
welche während der Marine⸗Bank⸗Panik im 5 
jahr ihre Zahlungen einſtellte, hat die Wiederau 
nahme ihrer Geſchäfte angekündigt. — Der Leucht⸗ 
thurm in der Hallenthor⸗Einfahrt des Hafens von 
Newyork wurde geſtern Abend durch Elektricität 


wenn es auch freilich ebenſo unzweifelhaft ift, daß keiner 
der andern Candidaten die Majorität der Stimmen 
auf ſich vereinigen wird. Jedenfalls wird es für einen 
glatten Sieg der Freifinnigen der Anſpannung aller 
Kräfte ſeitens der Liberalen bedürfen. — Nachdem 


Beſchwerde über militäriſche Einrichtungen aft und 
zwar der Rädelsführer mit Entfernung aus dem 1 
und ſieben Jahren drei Monaten Zuchthaus. 
Von den 55 19 Old 4 Bine sech f 5 

die zweite Klaſſe des Soldateuſtandes und ſe a 8 
dee Monate Feſtungs⸗Gefängniß. der Dritte 
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Berietsung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes und 


fünf Jahre drei Monate Feſtungs⸗Gefängniß 


halten. Die nunmehr Verurtheilten ſind alle Drei 


heirathet, aber nur Einer, und zwar gerade der mit 
hat Kinder. 


ſchwerſten Strafe Rupee N 
Salzungen, 22. Oktober. Eine traurige Entdeckung 
wurde heute Vormittag in dem gegen 10 Uhr Vormittags 
don Eiſenach kommenden Werrabahnzug gemacht: man 
and, wie der „Voll. Ztg.“ geſchrieben wird, in einem 
Foupe 2. Klaſſe die Leiche eines Unbekannten im Blute 
chwimmend und neben derſelben einen noch neuen 
Revolver. Wie ermittelt worden, ſoll es ein Oberſt g. D. 
eweſen fein; doch iſt Näheres noch nicht bekannt. Man 
mint wohl nicht mit Unrecht an, daß die Entleibung 
1 1 Tunnel zwiſchen Eiſenach und Markſuhl er⸗ 
olgt iſt. 
„dübesbeim, 20. Oktober. Der 1884er wird bei 
zus ein großer Wein. Im Berge find die Rieslinge 
Hhatſächlich zuckerſüß und dunkelbraun gefärht. a 
Aßmaunsbauſen, 20. Oktober. Die Leſe der rothen 
Trauben fällt glänzend aus. Dae fer g Moſt⸗ 
gewicht über 100 Grad Oechsle. Preiſe ſehr hoch. .. 
* Aus Pola vom 20. d. M. wird der „N. fr. Per 
Auen a Geſtern Abends wurde in dem ca. 2000 Per⸗ 
0 


4% fundirte Amerikaner 124. Oeſterr. Silberrente 67%. 
Hellers Goldrente 85, 4% ungar. e 776. 
Neue Spanier 59%. Unif. Aegypter 62%. man⸗ 
bank 12%, Suezactien 75½. — Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,60, Wien 12,36 ½, Paris 25,40, 
Petersburg 23 f. Platzdiscont 2% g. 

London, 23. Oktober. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen. — Wetter: Kalt. 

London, 23. Oktbr. Havannazucker Nr. 12 13% nom., 
Rüben⸗Nohzucker 11¼ feſt. 

Liverpool, 23. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Amerikaner träge, Surats un⸗ 
vegelmäßig. Middl. amerikaniſche Oktober Lieferung 
5/64, Oktober⸗November⸗Lieferung 58%, November: 
Dezember⸗Lieferung 58/4, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 
5.392, Januar⸗Februar⸗Lieferung 5˙d 64, Februar⸗März⸗ 
er —.— a März⸗April⸗Lieferung 5, April⸗Mai⸗ 
1 x 

Newyork, 22. Otthr. (Schluß = Conrfe. 

auf Berlin 94%, Wechſel auf 1 200% Wale 
Transfers 4,84 ½, Wechſel auf Paris 5,25%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 120%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13, New⸗ 
4 5 Centralb.⸗Actien 86%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 

ctien 84%, Lake⸗Shore⸗Actien 94½, Central Pacific⸗ 
Actien 38, 1 Bacific = Prefered : Actien 4156, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 26%,, Union Pacific⸗ 

ctien 52%, Central Pacific⸗Bonds 110%. — 
Paarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do. in 
New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
Newyork 8 Gd., do. do. in Philadelphia 8 Go, 
rohes Petroleum in Newyork 656, do. Pipe line Certi⸗ 


nen fallenden und prächtig ausgeſtatteten Theater 
rg er une. 5 ie ne de dene 
aniſchen eretten⸗Geſellſcha ar 
Operette „Abracadabra“ vor uberfülltem Hauſe aufge⸗ 
hrt. Auf der Galerie befanden ſich allein mehr als 
Taufend Perſonen. Die Vorſtellung war ſchon beendet, 
Logen, Parterre und der feli en al der Galerie 
waren bereits geräumt, als plötzlich ein alſcher Feuer⸗ 
? larm ausbrach. linbeſchreiblich war die Panik, die ficates — D.72% O. — Mais (New) 40. — Zucker (Fair 
ſich der noch im Theater befindlichen Perſonen bemäc- | vefining Muscovades) 4,97%. — Kaffee (fair Nio:) 9,90, 
figte; unter entſetzlichem Hilfegeſchrei flüchteten Kinder, | — Schmalz (Wilcox) 8,00, do. Fairbanks 8,07, do. 
Frauen und Männer zu den zwei einzigen Thüren und Rohe und Brothers 795. Speck 9¼. Gerreidefracht 4. 
Treppen der Galerie. Daß außer einigen Quetſchungen Newhort, 23. Oktbr. Wechſel auf London 4,80%. 
kein größeres Unglück geſchah, iſt nur dem energiſchen | Mother isen loco 0,80%, „r Oftbr. — J 
Auftreten der Sicherheitsorgane und der Feuerwehr und | November 0,84 ½, er Dezember 0,86½¼. Mehl loco 3.35. 
bauptſächlich dem ſtädtiſchen Beamten zu danken, der beim | Mais 0,59. Fracht 4 d. 5 
Anblick der Gefahr mit einem Feuerwehrmann Ki dem . 
berabitürmenden Publikum entgegenſtellte und daſſelbe in Danziger Börſe. 


eindringlicher Weiſe beſchwichtigte. Amtliche Notirungen am 24. Oftbr. 


London, 22. Okt. Tichborne⸗Prätendent“ N che Notir f 
Arthur en ſoll 2 . daß er, nachdem er Weizen loco ruhig, ziemlich unverändert, er Tonne von 
Anträge von mehreren Wahlbezirken erhalten, dieſelben 2000 8 a 

im Parlament zu vertreten, beſchloſſen hahe, bei der einglaſig u. weiß 127— 1358 155160. Br. 


nächſten allgemeinen Wahl oder wenn eine Vacanz ein⸗ ochbunt 1271354 155—160. Br. 
Er ſollte ſchon eher für Chatham zu candidiren (Die ellbunt 127—1308 145—150.4 Br.) 125 — 146 
Herren im Unterhauſe würden dann alſo vielleicht das unt 125-1338 1361424 Br. „ bez. 
Vergnügen haben, einen aus dem Zuchthauſe Be⸗ roth 121—1368 124142 K&K Br. 


ordinair „118—1288 120—135 Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar alte Uſanz 
130 , neue Ufanz 136 4 


arlaubten unter ſich zu ſehen.) — Der geſtrige 
Jahrestag der Seeſchlacht bei Trafalgar wurde 
in Portsmouth und Londou durch die herkömmlichen 
Bankete und andere Feſtlichfeiten gefeiert. Die auf der „Leerung 1268 bunt Sr Oktober neue Mans 
Rhede von Spithead ſtationirte „Victory“, Nelſons En 1 Ur Yr Oktober⸗November neue Uſanz 
F aggenſchiff, war zu Ehren des Tages reichbeflaggt und 70 a r., 134A Gd., Yr April⸗Mai 144½ MM 


mit Kränzen und Guirlanden geſchmückt, ebenſo die dr Mai⸗Juni 147 „ Br., 146% M Gd. 
< miral gefallen. Roggen loco unverändert, ‚Yer Tonne von 2000 8 
telle, au! welcher der Ad grobkörnig e 1208 inländiſcher 125 bis 129 M, 


tranſ. 118—119 4 
feinkörnig r 1208 tranſ. 117 M. 
5 1208 lieferbar inländiſcher 128 4, 
unterpoln. 120 , tranſ, 119 4 
Auf Lieferung r Oktober inländ. 128 & bez., 
unterpoln 121 4 Br., tranſ, 120 & bez., er 
Oktober⸗Novbr. inländ. 122 , Br., 121½ M Gd., 
unterpoln. 116½, 116 bez., tranſ. 115 ½ M Br., 
115 % Gd. Yr April⸗Mai tranſ. 116 Br., 
115% & Gd. 
Gerſte e Tonne von 2000 K 
roße 1058 121 A 
eine 1027 118 A4 
ruſſiſche 102—118f 104-131, M 
Futter⸗ 100-1018 97—101 K 
Erbſen e Tonne von 2000 U 
weiße Mittel⸗ tranſ. 145 4 
Futter⸗ 133 KA. 
Hafer er Tonne von 2000 
polu. und ruſſiſcher 101 M 
bſen loco 5 Tonne von 2000 
che t M 
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Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 24. Oktober. 
Ora. v. 23. Ors. v. 28. 
II. Orient-Anl] 60,50 60,50 
4 rus. Anl. 80 78,10 78,10 
Lombarden 251,00 251,50 
Franzosen 505,50 505,00 
Cred.-Actien | 482,00| 483,09 
Dise.-Comm, | 197,90| 197,30 
Deutsche Bk. 151,50 151,40 
Laurahütte 104,60 104,60 
50 Ber a 167,10 167,00 
uss. Noten | 207,20! 207,10 
50,40 arsch, kurz 206,60 
‚52,20 | London kurz) — 


20 Bu 


b ER 149,20 
159,00 159,20 


144,20) 144,00 
137,50 137,50 


200 f 
Okt -Novbr.| 24,300 24, 


z 
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K 18 
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uf T ne ig ober⸗ aftlich 101,80 Br. 
25 ovember⸗Dezbr. 121 Br., ſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗ „ b 
A See ruhe. — Nabil eee e! — Ber 8% dender 


— Spiritus geſchäftslos, 
i 53. — Sp aa Vr 


N & Ferse 24. aber 1884 
: Getreidebörle (F. €. Wetter: 
Fee 12,0 iu ES ind: 8 Grohte.) Wetter: ſchöne 


Weizen loco hatte am heutigen Markte ein 
mattere Stimmung, doch fe IK es an Angebot we 
ländiſcher und von feiner Waare. Die verkauften 250 
Tonnen brachten ziemlich unveränderte Preiſe, in ver⸗ 
apiers | einzelten Fällen mußten, auch etwas billigere angenommen 
55 werden. Bezahlt iſt für inländischen hellbunt 1272 

145 , für polniſchen zum Tranſit hell bezogen 125@ 
133, 135 , für ruſſiſchen zum Kraut grau roth 127/88 


Bremen, 23. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
Standard white loco 7,55 bez., 7er November 
55 bez., der Dezember 7,65 Br., Jie Januar 7,75 
Ve. d Februar 7,85 Br. 
len, 23. Oktbr. (Schluß⸗Courſe) Defterr. 
rente 80,95, 5% öſterr. Papierrente 95,90, öfterr. 
reute 82,10, öſterr. Goldrente 103,15, 6% ungar. Gold⸗ 
rente 123,05, 4% ungar. Goldrente 93,35, 5% Papier⸗ 153 te 1 c 129 
rente 88,80, 1854 er Looſe 124,50, 1860er Looſe 135,00, | 126 , roth 129 1 „roth milde 1238 
1864er Looſe 173,00, Ereditlooſe A8 eee rämten⸗ 128.4, roth glaſig 1284 190%, buntkrank 121g 125. bunt 


s 58 126 &, hell mi 

ofe 115,75, Erebitactien 288,25, Franzoſen 301,10, krank und bejegt 124/5 „hell mit Roggen beſetzt 
1 lizier 272,00, Bi 124/58 1364, hellbunt krank 125——127/8g 

ombarden 149,50, Galiz Kaſchau⸗Oberberger Hi krank 1238 129 , bunt 124 12647 132½. 186 72 


14700, Pardubitzer 150,75, Nordweſtbahn 175,50, Elb⸗ t 

Falbahn 17.25° Ciifabeth-Babn 233,00, Gronpringeitur | Del 1241202 139, 157 A, bunt olafig 12978 135 %, 
47 n 181,00, Dux⸗Bwodenbacher —, Böhm. Weſtbahn—, | Hellbunt ee 2 weiß 125/67 146 4 
ordbahn 2385,00, Uniondanf 89,25, Anglo, Kuſtr. 106,00, 735 & ber. Sees age ober neue Uſancen 
jener Bankverein 104,00, ungar. Creditactien 288,75, 127 "; Tr 2 il M r. DE Uſancen 134%, & Br. 
ae: 59,85, Londoner Wechſel 121,90, Pariſer 124 „% Gd. i ai 144% A bez., Mai⸗Junt 
el 48,40, Amfterb. Wechſel 100,65, Napoleons 9,69, 147 4 Br., 146% % Gd. Regulirungspreis 130 4 
ufaten 5,78, Marknoten 59,85, Ruſſ. Banknoten 1,24, ] neue Uſancen 136844 , 92 . 
Silbercoubons 100,00, Tramway 215,00, Tabaksactien Roggen loco ruhig, bei einem Umſatz von 150 
135,75. 7 Tonnen und iſt ur 1208 nach Qualität und Effectiv⸗ 
Amfterdam, 23. Oktober. Getreidemarkt. Weizen gewicht gezahlt für inländiſchen 128, 129 &, ſchweres 
November 203. — Roggen er Oktober 155, Per Nl 125 12 t Er 1 zum Tranſit 

153. „ ſchwere ewicht 118, A, 
3 23. Oktbr. Petroleummarkt. (Schluß: | zum Tranſit ſchmal und beſetzt 117 K 8 
S. 2 Raffınirteg Type weiß, loco 19% bez, 19% ermine Oktober inländ. 128 M bez., unterpoln. 121 
Henne nde 19%, Br, Ar — 9 13% Wer, re 4 Gb., nerd ln 116 f ie end 
Pr Januar⸗März 19% Br. Steigend. Arc Gd. u 2116 & bez. 
— 23. ober. Serreitemattt Gi Nee Pe 1 0d. Sb. April-Dot Tran 
ie er feit. Roggen unverändert. Hafer ſtill 120 4 . Oo. Kegulirungspreis 128 , 
behauy f 


> = 3 119 5 N 
Paris, 25. Dftbr. Rohzucker 88 ruhig, loco 38,00 erſte loco behauptet und brachte inländ, groß 
878 88. Weiber Bude ehrt. Nr. 3 J 100 Milngr. | 10 f 10 44, Heime 105 4, 102 30 10h 2. zum ent 
Syn Sommer Apr 44,0. „ Otobers | 1008. 116 , 1170 113 4 ertra Eis 718g 181 4, 
„, — ars 5 4 D 
Paris, 23. ; bericht) Productenmarkt.] mit Hafer befett 1024 104 M, Futter 100—10 3 9 bis 
ar 21,60, Yır 


105 „ Yr Tonne. — Hafer loco ruſſicher zum Tranſit 
e tele anuar⸗April 21,80. 


u 101 & Ye Tonne gekauft. — Erbſen loco inlä 

16,50 Januar⸗ Futſer mit 133 &, ruft zum Tranfit, Mittel: Ant 15 

ues träge, Yır Süße 45.40, | 77 Tonne bez — Rübſen loco ruſſiſcher zum Tranſit 

November Februar 45,80, 5er Sommier⸗ zu 207 , wilder Steppen⸗ zu 112%, 4 Yır 

ber D Nr Tonne verkauft. — Spiritus loco heute zu liefern 46,50 
ember⸗Dez , kurze Lieferung 46,25 „ bezahlt. ‚ 


Productenmärkte. 

Königsberg, 23. Oktober. (v. Portatius u. Grothe.) 
32. 2 4 eisen 7r 1000 Stile hodbunter 126 70 143,50, 1248 
Rente 79,52%, 145,75, ruſſ. 124@ 129,50 „ bez. bunter ruſſ. 129 bei 
iemilche. 5% 115,95, 123 wad 128,25, 1254 129,50, 1274 131,75, 
, 6% ungar. G ER (d= | 1288 181,75 4 bez., rather ruf. 1242 190 4 bez 
rente 78%, 5% Ruſſen de Ve, " 2 Roggen er 1000 Kilo inlän iſcher 12041 125 1238 
leihe —, Franzoſen 630,00, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien | 128,25, 124@ 128,25, 125@ 129,25, 130, 1268 130,50 
317,50, Lombard. Prioritäten 306, Türken de 1865 | 131,25, 1276 131,25, 1296 133,75 4 bez., ruſſiſcher 1168 

8,00, Türtenloofe 43,75, Credit mobilier 271. Spanier | 110, 1182 112,50 M bez., er Oktbr. 12770 ij 9 
mene 594, Banque ottomane 572, Credit foncier 1300, | Frühjahr 125 M Gd. — Gerſte 1e 1000 Kilo g. 7 
Negppter 314, Suez⸗Actien 1901, Banque de Paris] 131,50, rufl. 97,75, 98 % be. — Hafer ur 185 5 
325, Banque descompte 513, Wechſel auf London loce ruſſ. 100, 101, 102, 108, fein 104, 105 & be 2 
20, Foncier egpptien — Tabaksactien 516,25, ? 5 fe 
k. 8 en 


n ruhig 
ovember⸗ 


Okt. 120 M Gd., der Frühjahr 1244 
vileg. türk. Obligationen 374,37. zu 1000 Kilo weiße 140, 148,75 A bez e 140 4 
. Lenden. 28. Oktober. Conſols 100%. 4% preuß.] bez. — Bohnen dr 1000 Kilo 124,50, 126,50, ruſſ. weiß 
Conſols 102%. 5% italien. Nente 95%. Lombarden | 170, gelb 184 % bez. — Wien Yrr 1000 Kilo 135,50 
12%. 3% Lombarden, alte, 12. 3% Lombarden, neue, 11%. | 137,75, 138,25 4 bez. — Leinſaat r 1000 Kilo hoch 
5% en de 1871 9514. 5% Ruſſen de 1872 92%. } feine 210, 211,50 & bez. — Rübſen er 1000 Kilo Dotter 
5% Ruſſen de 1875 94%. 5% Türken de 1865 8. 1 ruſſ. 173,50 bez. — Spiritus der 10 000 Liter ohne 


relchische Credit - Aetien zu etwas anzichender Notiz recht lebhaft am 
Franzosen waren fest, Lombarden und andere österreichiso Bahnen 


Faß loco 48 „ bez., 'r morgen 48 , Yr 25. d. M, 
47 *¹ 475 Der Geier 47% M Br., J Novbr. 47 M 
Br., Jr Nöpbr. März 47 M Br., Yr Frühjahr 47 M 
Gd. e. Moi-Iuni 47% „ Gd. Yr Juni 48 M Gd. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſtto. 
Steitin, 23. Okt. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
loco 136,00 151,00, Jr Oltober⸗November 150,00, er 
April⸗Mai 160,0. — Roggen ruhig, loco 133—135, 
Ye Oktober⸗November 134,50, er April⸗Mai 135,00. 
— Nüböl ſtill, Ye Oktober⸗Nophr. 50,00, Zr Arril⸗ 
Mai 51,50. — Spiritus behpt., loco 45,50, . Dftbr. 
45,60, Jr Oktober ⸗ November 45,70, Jr April - Mai 
47,00. — Petroleum loco 8.40. 
erlin, 23. Oktbr. Weizen loco 140-173 4, der 


gewohnte feste Stimmung dei ruhigem Geschä t, inländische Eisenbahn- 
Prioritäten behauptet. Bank - Actien waren fest und ruhig. Industrie- 
Papiere ziemlich fest und vereinzelt lebhafter. Inländische Eisenbahn- 


Aotlien zumeist fest und ruhig. 
utsche Fonds, 219,20] 8½ 
Deutsc 23.25 4 
Weimar-Gera gar... | 38,50) 4½ 
do. St.- Pr.. | 68,40| 1%/ 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 103,60 
(Zinsen v. Staate gar.) Div. 1883. 


Thüringer 
Tilsit- Insterburg. 


Konzolidirte Anleihe | 4% 102,80 

do. do. 4 103,25 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 101,30 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 101, 80 
Landsch. Centr.-Pfdbr.| 4 101,90 
Ostpreuss. Pfandbriefe | 3½ | 95,40 


Gotthardbahn . | 94,00 
HKronpr.-Rud.-Bahn | 75,10 
Lüttich-Limburg .. 10,50 


Oktober 149 4, r Oktober⸗November 149 M, Jer o. o. 4 101.70 Oesterr.-Franz S... | — 

2 105 , K pe 7 0 4 ber e el Pormmersche Pfandbr)) 3, | 98:50 f 40 ln K f fe 
ai 159—159% 3, ur Mai⸗Juni ez. 108. . 5 

7er Juni⸗Juli 163 4 bez. —. Roggen loco 136 518 — i 


Posensche neue do. 4 101,20 
%, 


Westpreuss. Pfandbr. | 8% 40 Schweiz. Unionb. . . | 60 


— „ ab Bahn bezahlt, er Oktober 143% — do. do. 4 01.75 do. Westb. .. | 1420| — 
144 4 bez., Yr Oktober⸗Novbr. 135% —1361% & bez. . Er Bra n. 
der Novbr.⸗Dezbr. 134¼—135¼ & bez., er April⸗Mai do. do. H. 4 01,60 —.— 
137—137½ & bez. 5 Mai Juni — A bez. — Hafer do. do. II. Ser. 4 101.60 Ausländische Prioritäts- 
loco 128160 4, Oft: und Weſtpr. 137—143 4, Pomm., Poemchs 4 1 040 Obligationen. 
Uckermärkiſcher und Mecklendurger 137-143 K, le⸗ | Preussische do. 4 101, 70] Gotthard-Bahn..... | 5 102,85 


Mabricher und Böhner 127118 2. Rte te e a, | 8076 
ähriſcher un mi —1 Nuſſiſcher ra . do. Fr. 
132—138 4 ab Bohn bez., feiner ruſſiſcher — , Ausländische Fade, ee,  lbeae 
Yır Oktbr. 132½—131¼½ AM bez., Yr Oktbr.⸗Nov. 126% es reg - 8846 +4Oesterr. Nordwestb, | 5 8,75 
HM, Nr Nov.⸗Dezember 125% &, 95 April⸗Mai 128% do. Rülbor-Remts | 4, 658.5000 do. Elbihal. | 5 || 85,50 
% Gerſte loco 123—188 M — Mais loco 123—134 | Ungar. Eisenbahn- Anl. 5 | 99,90 rem ge 
, Denau⸗Mais — , or Oktober 123% & bez, Jr | 4°. Fapierrenie .|5 10250 Ungar Nordostbahn | 5 | 81,10 
555 122% , der ur War. 1157. er 73320 FUnzar. do.Gold-Pr. | 8 346 
ezbr.⸗Januax — * ril⸗Mai 115% Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 80,80 | Brert-Grajewo . . . - . 
bez. — Kartoffelmehl loco 20,25 Br., . Oktober | Fuss-EnglAnl. 1832 | 3 | 9466 fOharkow-ason . 18828 
2 AM. O * 4 d do, do. Anl. 1859 8 — | +Kursk-Charkow . . | 5 0, 
ne b 5 8 1 1 do. do. Anl. 1864 5 | 94,85 . Kiew ae 5 10 15 
ezember 20,2 r., n März⸗Apri 3d. — do. do. Anl. 1870 5 = osko-Rjäsan . « . » „ 
Trockene Kartoffelſtärke loco 20 M Br., Yr Oktober do. do. Anl. 1871 8 | 9480 eu - —— 
20 4 Br., Yr Oktober⸗November 20 „ Br., er | do do Au. 1873 5 3880 +Rjäsan-Kozlow . . . | 5 10856 
8 5 Dene, ar * Dr 157 Mum 10 70 do. Cong. bl. 1818 4½ | 88,70 | HWarschau-Teres.. . 5 8445 
2 3 euchte Kartoffe loco 0,70 do. 5% do. 1877 5 CCT 
M Geld, r Oktober 10,70 M eld. — ] Russ. II. Orient-Anı. | 2 20.80 Bank- u. Industrie-Actien. 
Erbſen loco Ye 1000 Kilogr, Futterwaare 150— 4. St. 2. Ann. |8 | 8880 Div. 1888, 
168 M, Kochwaare⸗ . HM — Weiz mer Nr. go do den. 4 8930 1 1 
50— 5 8 5 2% f x uss.-Pol. Schatz-Ob. „90 2 „ 
1020 50 10.4 erke Str. H g 00 , eee eee 1ei$ 
Nr. O u. 1 5 18 A, ff. Marten 20% , ‚Nonyork. Stadt ul.! | — | angige Peiealbank. 12376 5 
Sftober 18,85 * bez., Nr Oktober = Novem A ak 8 | g5o0|Darmst. Bank . . .. 1152,40) Bla 
8,65 bez., Pr ov.⸗Dezember 18,55—60 M bez., Nr e Anl 1 0a 10 Deutsche Gensg.-B . 134,00 
April⸗Mai 18,8590 „ bez. — Rüböl loco ohne Faß nische Anleihe g 04 20] Deutsche Bank... . 12.43 
bez., Yr Oktober 50,3— 50.4 bez., der Oktbr.⸗ 4. „. 1851 6 299.50 Deutsche Eit. u. W. 123,50) 9 
Novbr. 50, 50 4 dez. de Nepbr⸗ Dezember 50,3 | rect ieh . 15 |5 825 Pause Hora. 8820 8 
bis 50% 4 bez., Dezember⸗Januar — &, Disconto-Command.. 128 . 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Pomm, Hyp.-Pfandbr. 5 107, 5 
II. u. IV. Em. 5 108,50 


Gothaer Grunder.-Bk. | 21,75 
Hamb. Commerz.-Bk. 125,40 6% 
Hannöversche Bank. 113,25 8½ 
Königsb.Ver.- Bank. 102,25 6 

Lübecker Comm.-Bk. 107,25 5½ 
Magdeb. Priv.-Bk.. . 110,00 5 

Meininger Creditbank | 91,50) 5½ 
Norddeutsche Bank . 155,75 87% 
Oesterr. Oredit-Anst. | — | 8% 
Pomm. Hyp.-Act.-Bk. | 46,10) 0 

Posener Prov.-Bk.. . |116,50| 6% 


April: Mat 52,2 bez. — Leinöl loco 48 M en 
Petroleum loco — &, 305 Oktbr. 24,5 &, er Oktober: 
Novbr. 24,5 , Yr November⸗Dezember 24 & bez., 
Dr Januar⸗Februar — AH bei, — Spiritus loco ohne 
Faß 46,5—46,3 & bez., der Oktober 46,6—46,4 & bez., 
Dr Oktober⸗Novbr. 46,4 46,2. „ bez.. * Nopbr.⸗ 
Dezbr. 46,1—45,9 M bez., „r April⸗Mai 47,2—47 4 
bez., der Mai⸗Juni 47.447, K b 


Pr. Ctr.-B.-Cred, 4 1101.85 
do. unk. v. 1871 5 114,75 
do. do. v. 1876 | 4%½ 103,80 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 5 108,00 


ez. 
Magdeburg, 23. Oftbr. Zucker. (Offizieller Bericht.) Be 277 ic 10.25 87 
Tendenz Mittags: Schwächer bei mäßigem Angebot. Stett. Nat-Hypoth. . 5 10080 P e 198,0 205 


Schaffhaus. Bankrer. 
Schleg. Bankverein . 100.25 * 


Sud. Bod.-Oredit.-Bk. 184,80 


un 
Actien der Colonia . 6740 58 
Leipz.Feuer-Vera. .. 11700 58 
Bauverein Passage. | 52,10 4 
Deutsche Bauges. | 88,25) 1% 
A. B. Oranibusges, . 171,10 9a 
Gr. Berl. Pfordebahn 209,25 9a 
Berl, Pappen-Fabrik | 70,25 4 
Wilhelmshütte..... . | 39.25] — 
Oberschl. Eisenb.-B. —— 3 


do. do. 4½ 103, 30 
Poln. landschaftl. .. | 5 62,25 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 93,10 
Russ, Central- do. 5 82,40 


Kryſtallzucker I. 26,25 . incl., Kryſtallzucker II. 
25,25— 25,75 & incl., Kornzucker von 96 pi 20,80— 
21,20 A excl., Kornzucker von 95 7 20,00 —20,30 4 
excl., Kornzucker Rend. von 88 7 20,00 —20,20 4 
excl., Nachproduct von 88—92 % 15,80— 17,50 & excl. 


Schiffs⸗ Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Oktober. — Wind: S. 
Angekommen: Catharina, Rehbock, Rotterdam, 
Thonerde. — Hertha, Brandhoff, Hull, Kohlen. 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 4 130,60 
Buyer. Präm.-Anleihe | 4 133,00 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 26,90 
Goth. Prämien-Pfäbr. | 5 90,60 
Hamburg. 50rtl. Loose | 8 ven 

Koln-Mind. Pr.-8.. . / 128,75 
Lübecker Präm,-Anl. | 3½ 183,75 


„Geſegelt: Clara Peters, Malling, Rocheſter, Ge⸗ 
treide. — Heribertus, Lindeboom, 1 S. er er & —.— 5 
aulus, Meyer, Rochefort; Gordon, n e St. do. Loose v. 100 5 118,50] Berg- u. Hüttengesellsch. 
ajaive; Saffon, Ereswell. St. Nazaire; Cammood, | de m 5. 182.50 Div. 1888. 
Colby, Neweaſtle; Holz. — Foreningen (S”), Paulſen, | Pr. Tram. Anl. 1855 | 3 ¼ 146,40 | Dortın. Union Bgb. „| 11,50) — 
Leith, Getreide und Güter. RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,25] Königs- u. Laurahütte|104,60| — 
24, Oltober. Wind: S. Russ, Prim-Anl.1864 | ? [140,00 | K Zink >>> + 8860 Z 
naefommen: Helene (SD.), Denker, Kopenhagen, | vat Lac... |8 12410 Yietoria-Hütte ...... | 1,40] © 
9 7875 Blonde (ED), Böhnke, London, Güte. — | ——— 22 2 | ——:-— 
athilde, Kräft, Waterford, Kalkfteine. ; Eisenbabn-Stamm- und ] Wechsel-Cours v. 23. Octbr. 
\ eſegelt: a Bunban . Weſterwik, Ballaſt. Stamm-Prioritäts-Acfien. Amsterdam .. 8 Tg. 8 168,10 
7 in Sicht. Div. 1883. do. 2 Mon. 3 167,4 
rag Aachen-Mastricht . | 58,00 2% | London 8 Tg.| 3 20.87 
Thorn, 23. Oktober. — Waſſerſtand: 0,86 Meter. Berlin-Dresden .. ... | 17,80 ah BZ 2Men.| 8 (20285 
Wind: SO. — Wetter: bewölkt, auch klar, ſchön. Beni Semen eee eee 32 
l Stromanf: a De Seite ME ae te 40 
1 7 8 reslau-Schw.-Fbg. . 110,25 4%½ [doo 2 Mon. 
Von Danzig nach Utratta: Pflugradt; Bräutigam u. ] Halle-Soran-Guben . | 45,90 gr — RAT 8 18. 4 168.85 
Co. Roheisen. i MR SHE Zac e 110896 
f u Stromab: T.... IE ERROR: + > 15 Dee Imaano 
Fritz e Lenzen, Thorn, 2 Galler, 167 Cbm. — — 1 Warschau . . . |8 Tg. 6 1206,60 
olz. 0. 0. Sd. -F. FFF ET 
Sonnenberg, Kalifcher, Rachszyn, Thorn, Kulm und ag f. . 120 5 Sorten. 
Graudenz 6 Galler, 406 Ebm. Brennholz. Oberschles. A. und C. 275,10 10½ ] Dukaten — 
Markowski, Askanas, Plock, Danzig, 2 Kähne, 112 200 | 40. Li. B. .. 201,30 10/8 Sovereiguss 
Kilogr. Weizen. Ostpreuss. Süd! 10550 5 . 18.16 
Bode, 0er N Plock, Berlin, 1 Kahn, | nette Ogeruterv. , 2 een | a 
{ Kilogr. Roggen. 3 do,  St-Pr, — 1% ee N Ken 
Schäfer, Askanas, Mock, Berlin, 1 Kahn, 58 437 ] muenleene . II eee 
Kilogr. Roggen. F a ande ©. 107.0. — — 


Sommer, Damme, Plock, 1 Kahn, 47 752 Kilogr. Russische Banknoten . . [207,10 


Grajmeh, Wolfffohn, Plock, 1 Kahn, 49 725 Kilogr. 


Strand, en oldenbers, Plock, 1 Kahn, 51000 Kilogr. 8 Uhr Morgens. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Kaminski, Damme, Plock, 1 Kahn, 64 888 Kilogr. 7 
eee ge eg. Da, 12%, ne El 
Szezotla, Müntz, Baranow, Danzig, 1 Tr., 2481 St. 885 
w. Mauerlatten, 188 St. w. Clerper. B 46 3 
e& 


Ziebg, 18 100 Söhne, Kempa, Thorn und Schulitz, 


Y. 430 St. h. Plancons, 1 Kanteiche, 1100 St.] Tei 2 7 3 
w. Mauerlatten, 1200 St. tan. Mauerlatten, 100°] Aberdem, m: . 16 | 0so ı 7 
St. w. Sleeper, 19 St. Rundkiefern, 50 St. Elfen, | Kopenhagen . 1 | 80 2 
weilen nde und 17 St. einf. eichene Eiſenbahn⸗ —— . 3 8 W 8 
. 1 © 
gieba, Franke Söhne, Kempa, Liepe, 1 Tr. & St. won... :|l me | sw. 41 = = 
3 Kantkiefern, 138 St. Kanttannen, 494 St. Rund⸗ — 15 N 3 — 5 
ſchwel 1 dopp. und 55 St. einf. kieferne Eiſenbahn⸗ Hain. 1 88 3 | bedankt "In 
wellen. N elder +... eiter 6 
Sen Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 66 300 8 2 1 5 5 
ogr. izen. e Swinemünde 1769 | 080 2 | heiter 2 
Tietz, Wieniawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, | Jeufahrwasser . 11 8 1 Volkenles 1 
500 Ki 1 5 Memel 774 80 2 | wolkenlos 8190 
12 50 Rep: Weizen, 51021 Kilogr. Roggen. Paris 7 00 3 
Noch, Wieniaws u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, NMaasterr. 1 0NO 1 | wolkenlos | 2 
61 250 Kilogr. Roggen. „ jRarlrabe . 762 | NO 1 | wolkenlos | 2 
Poplawski. Wieniawsii u. Co. Wloclawek, Danzig, | Naehe i alt e 
zul Kahn, 35 350 Kilogr. Weizen, 28 472 Kilogr. | Chemnitz 766 | all — | wolkenlos | 1 
Roggen. in Berlin f 0 3 | Nebel 1 
TFFTTTTTCCTCTTTCTTCC til RE LE 
20 m ong Breslan + ; e 
Nexd, 22. Okt. Das Ech „Roſe“, aus Delfzyl, [ne d’Aix .. > 5550 1 . — 
von Skutskär nach Groningen mit Holz, iſt geſtern bei e, 8; | wolkig 7 


1)-Beegang müssig. 2) Nel el, Reif: 3) Reif. 4) Nachts starker 
Thau. 5) Dichter Ne el, Reif. 6) Reit. 7) Thau. 

Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 — leicht, 8 = schwach, 
4 = missig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 19 — Orkan. 

i Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig ver⸗ 
ändert, das Maximum im Oſten hat an Jutenſität und 
Umfang etwas zugenommen, während im Sudoſten das 
Barometer gefallen, über Weſtbritannien ſtark Fenk 
iſt. Bei leichter, öſtlicher Luftſtrömung iſt über Central⸗ 
europa das Wetter theils heiter, theils neblig ohne meß⸗ 
bare Niederſchläge. In Deutſchland iſt die Morgen⸗ 
temperatur erheblich geſunken und fand vielfach = 
bildung ftatt, in Hamburg war das Minimum der 
Bodentemperatur etwas unter dem Gefrierpunkte. 
Deutſche Seewarte. 


Snogebäk geſtrandet und wahrſcheinlich wrack. 

? helſingör, 21. Okt. Das Schiff „Magnus“, von 
Mobile nach Wolgaſt mit Holz, hat, bedeutend leck, auf 
der Rhede geankert. 

Furbaven, 22. Oktober. Der Schooner „Paul 
Grampp' und die Galeas Hoffnung“ waren auf der 
Rhede in Colliſion. Der Schooner verlor Anker und 
Kette, die „Hoffnung“ hat die Schanzkleidun beſchädigt. 

0. London, 22. Oktbr. In Portheawl jand geſtern 
an Bord einer mit Kohlen beladenen franzöſtſchen 

antine eine ſchreckliche Exploſion von Kohlengas 
tat. Drei Männer erlitten derartige Verletzungen, daß 
ie ſehr bald ftarben, während einem anderen Manne 
ein Bein weggeriſſen und einem fünften der Oberarm 
zerſchmettert wurde. Das ganze Deck ward in die Luft 
eſprengt, und auch das Takelwerk ſowie andere Theile 
des Fahrzeuges erlitten erhebliche Beſchädigungen. 


Berliner Fondsbörse vom 23. Oetober. 


Die heutige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit 
theilweise etwas besseren Coursen auf speculativem Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten gleich- 
falls günstig und unterstützten die Festigkeit des hiesigen Marktes. 
Das Geschäft entwickelte sich in Folge ziemlich belangreicher Deckungs- 
käufe lebhafter und bei zurückhältendem Ange ot konnten die Course 
anfangs theilweise noch etwas avaneiren. In der zweiten Hölfte der 
Börsenzeit dagegen machte sich ziemlich allgemein eine kleine Ad- 
schwächuns der Stimmung bemerklich. Der Kapitalsmarkt erwies sich 
fest für heimische solide Anlagen und fremde, festen Zins tragende 
Papiere konnten ihren Preisstand durchschnittlich gut behaupten. 
Die Casawerthe der übrigen Geschäftszweige wiesen bei fester Ge- 
sammthaltung theilweise engeren Verkehr; auf. Der Privat - Discont 
wurde mit 9% Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öster- 


Meteorologische Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


S3W „leicht, bewölkt. 
J., le cht, | unst, 
SS0., mässig, heil u. klar 


beſonderz broeihneten Theile: D. Rödner — für den lofalen und 
ellen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrtsnachrichten: E dom, 
Inſeratenthell: A. W. ca ſemann, ſämmtlich * klein Tür den 


. — DIENTE 
Meteorologische Depesche vom 24. Oktober. 


— —— —— — mür k 3 — 
Verantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 


behauptet und ruhig. Von den fremden Fonds erschienen russisches 
Anleihen, ungarisehe Goldrente und Italiener ruhig bel fast unver-. 
änderten Coursen. Deutsche und preussische Staatsfonds zeigten dle 


ur 


Synaangensemeinde zu Dauzig. 
Altſchottländer Synagoge: 
Sonnabend, den 25. October cr., 
Vormittags 10 Uhr, 

Predigt. (3323 
eute Vormittags 10% Uhr wurden 
wir durch die glückliche Geburt 
eines kräftigen Mädchens hoch erfreut. 
1 15 den 24. October 1884. 
Emil Unruh u. Frau, geb. Beyer. 
eute Morgens 12 ½ Uhr wurde meine 
liebe Frau, geb. Ammer, von 


einem kräftigen Jungen ſchwer aber 
glücklich entbunden. 3336 
Dang, den 24. October 1884. 
uard Schmiedeke. 
Durch die glückliche Geburt eines 
Knaben wurden hoch erfreut 
Dau. den 24. October 1884. 
scopold Perls und Frau, 
8314) geb. Fabian. 
Clara Spindel, 
Leopold Fett, 
Verlobte. 


3370 


NN 7 D 
E eee 


In tiefer Trauer melden wir 
das heute Morgens 2 Uhr fanfte PR 
Dahinſcheiden der Frau x 
Wilhelmine Albert, 
geb. Gerlach. 
Langfuhr, 24. Octbr. 1884. 


Vormittags 10 Uhr, 
n unſerem Geſchäftslokale a Hi 


i 

markt Nr. 43, anberaumt. 
„Danzig, den 24. October 1884. 

Königliches Amtsgericht X. 


Hamburg-Danzig 
direct ohne Umladung. 


AI Dampfer „Iris“, Capitain 
A. Kromann, wird den 30. d. M 


expedirt. 8833 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 
Hamburg. 
Storrer & Scott, 


Danzig. 
Ortsverem der Tiſchler und 


Berufsgenoſſen. 
General⸗Verſammlung Sonnabend, 
den 25. d. Mts., Abends 8 % Uhr, 
Vorſtädt. Graben 9. Tagesordnung: 
1. Wisrtelichresterich der Reviſoren. 
2. Geſchäftliches Aufnahme neuer 
Mitglieder. „ 


er Ausſchuß 
J. A.: Mitglieder⸗Verſammlung 
der „Eingeſchriebenen Hilfskaſſe“. 
Tagesordnung wie vor. (32 
Die örtliche Verwaltung. 


oo. 


Zur Annahme von Conſir⸗ 
mandinnen für den beginnen⸗ 
den Curſus bin ich an Wochen⸗ 
tagen bis zum 1. November 
bereit. — 33045 
Rabbiser Dr. Werner,) 

Breitgaſſe 17. 5 


Baden-Baden Lotterie, II. Ki, 
ve u oo Obr. er., Loose 4 4 
„20 — Voll- N n 
44 690 oose für alle Klasse 
Ulmer Hünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75 000 K., Loose, 
der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen, & A 3.50 bei 
Th. Bertling, Gerbergaese 9. 


Conſervirte 
Gemüse 


und 
Früchte 
in größter Auswahl, 


zu ſehr billigen Preiſen 
empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 
Aſtrachaner 
Perl⸗ Caviar, 


vorzügliche Qualität, 
Amerilaniſchen 
Caviar, 
Amerikaniſche 
Ninderzungen, 
Rügenwalder 
Gänſebrüſte, 


mit u. ohne Knochen, 
empfing 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Wildpret⸗ Handlung: 
Dwum⸗ und Rehwild, Hafen (auch 
ſpickt), Faſanen, Aner⸗, Birk⸗, 
=, Rebhühner, wilde und zahme 
„ Gäuſe. Droſſelu, Puten, Ka⸗ 
panuen ꝛc. Böpergasse Ne, 13. 


4 in modernen Stoffen, neueſten Facons | 


2 bis 4 
z et e 1. 120, 1.50. 180% Bis 4.0 


N L. J. Goldberg, 


ſtoffe, 


breit 3,50, ku 


| Liberale 
Wähler⸗Verſammlung 
Sonnabend, 25. Oetober, Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Schützenhanſes. 
Vortrag des Hrn. Abgeordnet. Wickert. 


Die freiſinnige Wählerſchaft des Stadtkreiſes Danzig ladet im Hin⸗ 


blick auf die nahe bevorſtehende Wahl zu recht zahlreichem Beſuch 3 


Berfammiung ein 
Der Vorſtand 


des Wahlvereins der Deulſchen freiſinnigen Partei, 


E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. ©. Helm. 
A. Klein. Dr. Loch. H. Schütz. 


= 8 7 
Letzte Ulmer Münsterbau-Lotterie. 
Haupt«feld-Gewinne: 
75 000 Mark, 30000 Mark, 10000 Mark, 
ferner: 2 Mal 5000 Mark, 10 Mal 2000 Ma k, 20 Mal 1000 Mark, 100 Mal 


1500 Mark, 100 Mal 250 Mark und noch 8200 Geldgewinne mit zusammen 


110 000 Mork: ausserdem aber noch Kunstwerke im Werthe von 50 000 Mark. 
Loose à Mark 3,50 noch zu haben bei (3368 
. Bertling, Gerbergasse No. 2. 


Zur Pflege der Zähne! 


ahnbürsten, 


hart, mittelhart und weich, in größter Auswahl, für deren Haltbarkeit ich 
garantire. 


Zahnstocher 


in Elfenbein, Schildpatt, Horn, Knochen und Holz. 

Dr. Scheibler's Mundwasser, 
Bergmann Zahnpasta und Zahnpulver, 
Odontine und camphorisirtes Zahnpulver 


von Treu & Nuglisch, 


Cherry Tooth Paste 


von Gosnell & Co, London (Schutzmarke ein Frauenkopf), 


Eau de Botot, Paris, 
Eau dentifriee du Dr. Pierre, Paris 


empfiehlt in Originalpackungen unter Garantie der Echtheit 


1 


2 


für Damen und Kinder 


und was beſonders hervorzuheben mir erlaube, 


nur tadellosem Sitz und billigen Preiſen g 


empfiehlt 


Mathilde Tauch, Langgaſſe 98, 


(3191 
RB _— u rc, 
5181 


Meinen werthen Kunden hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich nach 
vollendetem Neubau meines Hauſes mein Cenmteir nach 1 


Holzmarkt 23, 1 Treppe, 
verlegt habe und daſelbſt Beſtellungen 
auf Holz, Steinkohlen, Holzkohlen und Caaks 
entgegengenommen werden. Mein Holz⸗ und Kohlen hof befindet ſich 
Laſtadie 34, 
und iſt derſelbe von 7 Uhr Morgeus bis 7 Uhr Abends geöffnet. 
Hochachtungs voll 
Adolph Zimmermann. 


NB. Annahmeſtellen für Brennmaterialien ſind ferner bei den Herren: 
S de n e d. Mel ) 
ar . Graben 45, d. (Fi 1), 
A. Pawlikowskt. Poggenpfuhl 48, ee e 
Wiebe, Reitergaſſe 10. (3337 


Der 
Pelz⸗Waaren⸗ Ausverkauf 


von 
BR. Brunkall, 
befindet ſich jetzt 


Nr. 77, Langgaſſe Nr. 77, 
I. E 


Etage. 


(3307 


* un 2 * 5 1 


Auction Trinitalis⸗Kirchengaſſe 5. 
Montag. den 27. October er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Maſſenverwalters Herrn Grimm für Rechnung der Br. ⸗ 
8 Blech’iden Concursmaſſe gegen gleich baare Erlegung des 
Kaufge verfteigern; 
1 1 goldene Remontoir⸗Uhr nebſt Kette u. 2 Medaillons, 1 goldenen 
Sf Tie mit Wappen, 1 gold. Ning m. Brillant, 1 filb. Riechdoſe, 
1 ſiſb. Foran 2 ung ferner 3 div. Sophas, 2 Fauteuils, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, 2 nußb. Wäſcheſchränke, 1 nußb. Spieltiſch. Wiener: 
Stühle, 2 nußb. 1 el mit Conſolen, 1 Schaufelſtuhl, 
1 Schreibtiſch mit ach 1 ee, 1 großes Bettgeſtell mit 
3 antrat. und Baldachin, Anſetztiſche, Betten, Uniformen, Civil⸗ 
Kleider, Waffen, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bettwäſche, gr. Oeldruckhilder, 
Schildereien, 2 große hochfeine geſtickte Salon⸗Teppiche, 1 Bade⸗ 
Dampfernrichtung mit kupf. Blaſe. 
H. Zenke, 


Gerichts Tarator und Auctionator, 
Am Spendhauſe 3. 


3324) 


Carl Götze’s 
„ 0 et! 
e 0 
traf ſoeben wieder ein: 


n Lan, Muſikalienhandlung, 
Wollwebergaſſe 21. (23202 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124 
zeigt den reichhaltigen neuen Katalog 
an und empſiehlt ſich gleichzeitig zu 
ferneren Abonnements. (3306 


| | een] 
f 
5 


Euler's Leihbibliothel 


(2671 


mit dem heutigen Tage eröffne. 
Meine Erfahrungen, 


orderung 1 
durch empfohlen haltend, zeichne 


23353) 


Astrach, Perl-Cavlar, | 
Auma bänsebrüst, | 
Te ch 


empfiehlt 
Carl Schnarcke, 


Brodbänkengaſſe Nr. 47. 


e Bord, 
Für Jeinſchmecker! 
weizerkäſe, echt (etwas geriſſen), 
re St, alte Waare, per Z 80 g, 
Holländer Süßmilch⸗Käſe, Qualität 
hochfein, per 4 60 u. 80 3, Edamer 
(Kugelkäſe), ſelten ſchön, per & 80 3 
u. 1 &., ſowie vorzüglichen Quadra 
Sahnenkäſe empfiehlt 
M. Wenzel, 1 Damm 11 


ax Heldt, 
Hut⸗Fabrit, 
: Heilige Geiſtgaſſe 109, 
empfiehlt Cylinder⸗ u. Filz⸗Hüte 
zu bekannt billigen Preiſen. 
Reparaturen ſchuell und billig. 
D 


e 


Neu! 


empfiehlt 


Filzstiefel 


als ein das Uebel sicher beseitigendes 
Mittel. 

Diese Stiefel sind darchans elegant, 
in neuesten Facous und wasserdicht 
gearbeitet, sie untersch:iden sich dem 
Aeussern nach in nichts von den 
feinsten Lederstiefeln; sie halten den 
Fuss warm und schützen vor Nässe 
und Frost. 


Herren- Filzschaftstiefel 
mit Rindlackbesatz u. hohen Schäften 


20 Mk. 
Herren-Filzstiefeleiten 
mit Rindlackbesatz und or r 

14 Mk. 


9 . 
Damen-Filzstiefel, 
hohe Ungarfacon . . 6,50 Mk. 
deselben mit Pelz verbrämt 7.50 Mk. 
dieselbeu mit Gummizug . T— Mk. 
Kinder-Filzstiefel, 
hohe Ungatfacon, je nuch 

Grösse 


Schuhfabrik, (3350 


Kürschnergasse 9. 


Billige Beyngsguelle 


ür Tinde dc. ꝛc. ic. bei 


indemann, 


Königsberg in Pr. (1514 


Eine vorzüglich erhalt. hölzerne 


Wendeltreppe 


mit 17 Stufen u. Handgeländer 
irt zu verkaufen Hundegusse 
o. 54, parterre. (3285 


Fin, en d „esczyencn 


Am 5. November. 
Das Champagner-Testt 


0 im (3303 5 
Selma-Klester. 


Dem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt A 


Hohe Seigen Nr. 25 
eine Berliner Glanz⸗Plätterci auf Nen 


welche in den größten und renommirteſten 
Berliner Plättereien gejammelt, ſetzen mich in den Stand, eder Au⸗ 
der mich beehrenden Herrſchaften zu genügen. Mich hier⸗ 


uguste 


t⸗ 
(3107 f 


Hochachtungsvoll 


Aust. 


3 


2 Spesialität für Herren: 


Englische 
2 hundelederne Doggs 


2 Stepphandschuhe & 
25 


elegant mit garantirter 
Haltbarkeit und Sitz à Mk. 3. 


75 A. Hornmann Nachfl. 
28 V. Grylewiez. 
& Sl. Langgasse 5l. 


2 

Nag eee eee ze 
Beſten Preßtorf 
offerirt Domininm Hoch⸗Kelpin. 


HBeſtellungen werden angenommen 
im Comtoir Hundegaſſe 66. (3298 


Prima Sommerräbfen 
zu Vogelfutter 


offeriren (3290 
Patzig & Sass, 
Hundegaſſe 7 


2 
urn 


SER 


Kirchen⸗Contert. 


Letzte Probe Sonnabend, den 
25. October cr., Abends 8 Uhr, bei 
Herrn Spriegel (Langenmarkt, Lent⸗ 
holtz'ſche Weinhandlung). (3310 

Gebauer. 


Seeſchiſſer⸗Verein. 


Am 25. d. M., exſte Verſammlung 
im Haufe Frauengaſſe Nr. 28, Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr. (3325 

Der Vorſtand. 


„Allgemeiner 
Bildungsverein. 
Montag, den 27. October, Abds. 8 U., 
Grueralverſammlung. 
Tagesordnung: 
Beſchlußfaſſung über die Schrift⸗ 
ührerwahl. 


Um 8% Uhr präcife: Vortrag des 
Herrn Director Dr. Scherler: 


„Johann Peter Hebel“, 


Zum Vortrage haben auch Damen 
(3334 


Zutritt. 
Der Vorſtand. 
Dr. Daffe, Winckler, 
Vorſizender. Schriftführer i. V. 


Klein⸗ 
Kinder⸗Bewahr⸗ 
Auſtalten. 


1. Vorleſung 


Mittwoch, den 29. October er., 
Abends 7 Uhr, 
im Gewerbehauſe. 
Herr Oberlehrer Fincke 
s lieſt über: 
„Lord Byron h 
nach feinem Tanebuche und Bi 

feinen Briefen. . 

Der den koſtet a 
Bi ür den ganzen Cyclu 
us — ind an der Kaſſe zu 


haben. (3296 
Der Vorſtand. 


Lage Einigkeit. 


Sonntag, d. 26. Oct. a. er., 


besellschaftsabeng. 


Anfang prüciſe 7 Uhr. 
Gäſten iſt der Eintritt nur 
gegen Karten geſtattet. (3326 


heute Abend Hundegaſſe 7. 
364) ©. Stachowski. 


Nr. 1111. Herzl. D. f. D. l. 


Br. 
u. Gr. d. R.—K. u. ſchr. w. ſ. D. M. 


(8352 


z. ſp. Gr. u. K. v. D. St. 


Langgasse 24, 1. Etage. 


5 der oberbaieriſchen National⸗Sänger⸗ 


2: Robert Hausmann, 


Königsb. Rinderſleck 


N. 7 

Schorwe's Reſtaurant, 
36, Heilige Geiſtgaſſe 86, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung zu 


bringen. 


Riſtaurant Jordan, 


Jopengafſe 16. 
Empfehle mein vorzügliches Böh⸗ 
miſches ſowie Export⸗Bier aus der 
Brauerei Engliſch Brunnen. Table 
@hote von 12—3 Uhr. Reichhaltige 
Speiſenkarte bei billiger Preis⸗ 


notirung. Jeden Abend Ninderfleck 


a la Königsberg. Zimmer für ge⸗ 


ſchloſſene Geſellſchaften mit Benutzung 


des Pianinos. 
Renaurant 


„Vereinshaus“, 


Breitgaſſe Nr. 83. 
Heute Abend wie jeden Freitag: 


K * 
Karpfen in Bier. 
Außerdem reichhaltige Speiſenkarte, 
keines Lagerbier, Nürnberger und 
Münchner Pſchorr in bekannter Güte. 
Empfehle ſämmtliche neu renovirten 
Räume incl. Saal zu allen Feſtlich⸗ 
keiten, Hochzeiten, Diners ꝛc. bei 
billiger Preisnotirung. (3360 
I. Steppuhn. Conditor und Koch. 


Restaurant Selonke. 


Morgen Sonnabend, den 25. d., 
Abends 7% Uhr, und Sonntag, den 
26., Mittags 11 Uhr, 


Familien⸗Concert. 


Entree frei. (3359 


Königsberger Rinderfleck. 
Frledrich-Wilhelm- 
Schützenhaus, | 


Sonntag, den 26. October er.; 


roßes | 
Doppel- Concert 


(3294 


und Tänzer⸗Geſellſchaft 


4 
„Bavaria“ 
(3 Damen und 2 Herren in ihrer 
National⸗Tracht) 5 
und der Kapelle des 4. Oſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. = 
Entree 50 Pf., Logen 75 Pfg. 
Apollo-Saal. 1 
Dienſtag, den 4. November cr. 
88 Abends 7 Uhr, 


CONCERT 
Profe ſſor 


Cello). 1 nn 
dran Ziese-Schlchau, 
unter Mitwichung ben 8 


termine Spes 


(Geſang). 


Billets: numerirt a 8 4 S 
läge a 2 , Schülerbillets a 1 
{md bei Constantin Ziemssen, 
uſikalien⸗ u. Pianoforte-Handlung, 
zu haben. 3257 


Y 
Stadt-Theater, 

Sonnabend, d. 25. Oct. Bei halben 
Preiſen. Der Sohn der Wildulß. 
Schauſpiel in 5 Act. v. Fr. Halm. 

Sonntag, den 26 Oct. Nachm. 4 Uhr. 
Bei halben Preiſen. Prectofa. 
Schauspiel mit Geſang und Ballet 
von Wolff. Muſik von ber. 

Abends 7½ Uhr. 24. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. Zum 3. und letzten 
Male. Die ſchöne Ungarin. Poſſe 
mit Geſang und Tanz in 4 Acten 
von Mannſtädt und Weller. Muſik 
von Steffens. 

Montag, den 27. Oct. Mit theilweiſe 
neuer Ausſtattung von Decorationen 
u. Coſtümen. Zum 1. Male. Nanon. 
Operette mit Ballet in 3 Acten 
von Sende. 


WIlhelm-Theater. 


Sonnabend, den 24. October 1884: 


Zum 2. Male: 

Der Hüttenbeſitzer 
(le maitre da forgen), 
Schauſpiel in 5 Acten nach dem 
leichnamigen Roman von Georges 
Guet, für d. Bühne bearbeitet v. Wiek, 
Berlin über 
Erfolge 


Am Oſtend⸗Theater 1 
100 Mal mit gro 
aufgeführt. 


a : 
Arie aus „Figaro's Hochzeit“, geſung. 
von Frau Schade⸗Laroche. 

x Nach dem 2. Act: 
Espagnole, ſpaniſcher Tanz, aus⸗ 
geführt von der Balletmeiſterin Frl. 

Clotilde Torello. 


Nach dem 3. Act: 
„Ich denke Dein“, Lied von Abt, 
ade⸗Laroche. 


ührt von den Damen des Ba 
gefüh „ 
mRamen des Impreſarios Anton 
) Raberngeln 8, Herrn Her- 
mann Wolff-Berlin, ertläre ich 
das in unſerer © verbreitete 
Gerücht: Rubinstein werde in 
dieſer Satſon hier 
aller Begründun 8 
Constantin Ziemssen, 
Ich warne hiermit einen 
“Jeden, den Leuten mei 
Schiffes etwas zu borgen, da 
Nichts aufkomme. 


Capitaim J. R. Mas 
Bark Mar 5% 


Druck u. Verlag p. A. W. Kafema us 
in Danzig. EN 
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